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Der dritte Tag in Spa.
in». Spa , 7. Juli . (Drabtbericht .) Der Soerialberickt-

erstatter des ^Journal meldet : Heute vormittag 11 Uhr
traten die Vertreter der alliierten Mächte in der Villa
Freneufe zusammen, um die Antwort  auf die Einwände
der türkischen Delegation  gegen die Friedensbe¬
dingungen der Alliierten zu prüfen . Die Finanzsachverstän¬
digen vereinigten sich ebenfalls . Seit dem gestrigen Tage
herrscht in der Villa Annette et Lubin und in der Villa
Ehyroier . dem Sitz der deutschen Delegation , rege Tätigkeit.
Man versichert. Minister Gehler  babe seinen Kollegen
Vorwürfe gemacht, dah ste ibn nach Soa haben kommen
lassen . Die deutschen Minister verhandelten heute mittag
mit Fehrenbach. um den endgültigen Plan , der den Alliierten
unterbreitet werden soll, aufzustellen.

Eine höhere französtscke Persönlichkeit erklärte heute
vormittag : Lloyd George  zeigte gestern im Laufe der
Sitzung eine Entschlossenheit , die tiefen Ein¬
druck  machte . Wir müssen, sagte er. geduldig sein. Die
Frage ist jetzt klar gestellt, ebenso genau muh auch die Ant¬
wort sein. Es scheint, dah man in Soa Probleme in groben
Zügen behandele . Einzelheiten werden später erörtert . Die
Deutschen suchen jetzt Ausflüchte , die augenblicklich unmög¬
lich find, da die Alliierten jetzt sämtlich einig  sind , um ste
zur Achtung des Vertrages zu zwingen.

Keine Herabsetzung der Truppenzahl?
Br . Haag . 7. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Ein Son¬

derbericht in der holländischen Presse besagt, dah nach
Angabe verschiedener Delegierten die Alliierten nur
die sofortige Auslieferung des Kriegs¬
materials  verlangen . Deutschland könne dann
die gewünschten 208 (188  Mann behalten.
Diese Annahme wird mit der Tatsache begründet, dah
Lloyd George  in seiner Rede an erster Stelle die
Auslieferung von Geschützen, Maschinengewehren und
Gewehren verlangte und dah er auch in feiner zweiten
Rede nicht die Herabsetzung der Truppen, sondern nur
die Vernichtung des Kriegsmaterials erwähnte.

Br . Spa , 7. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In einer
gestrigen Rede erklärte Lloyd George,  die Deut¬
schen sollten selbst das Datum bekanntgeben , bis zu dem
sie glauben , dah die Entwaffnung  st a t t f i n -
den  kenn . Das Datum und alle anderen Einzelheiten
sollen bei der heutigen Sitzung mitgeteilt werden.

Foch und Seeckt.
Br . Spa , 7. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie ver¬

lautet , wird General Foch sobald wie möglich mit dem
General v. S e e ckt die technischen Einzelheiten in der
Entwaffnungsfrage behandeln . Der neue e n g l i '
Botschafter in Berlin  und der englische
schafter in Paris sind gestern in S p a eingetroffen

Reife Severings nach Spa.
Br . Berlin , 7. Juli . (Eig . Drahtbericht . Der preu¬

ßische Ministe .r Sever ing , dem die Sicher¬
heitswehr untersteht,  wird heute abend nach
Spa abreisen.

Vor einer Krise?
mz.  Brüssel , 7. Juli . (Drahtbericht.) Aus Spa

wird gemeldet, dah man es in offiziellen politischen
Kreisen Deutschlands unmöglich  kalte , für heute
einen Entwaffnungsplan  zu formulieren und
folglich eine Krise  zu erwarten sei. Andererseits
sollen der Berliner Presse Instruktionen gegeben wor¬
den sein, die auf eine günstigere Lösung schliehen lassen,
so dah man annehmen könne, daß Deutschland sich fügen
wird.

Ein Fehler des Reichskanzlers.
Br. Rotterdam . 7. Juli . (Eia . Drabtbericht .) Der

Sonderkorrespondent des ..Nieuwe Rotterd . Courant " in
Sva bebanvtet . die Dienstagsitzung hätte einen ve in¬
licken Verlaus  genommen . Seitens der Deutschen sei
ein Hauptfehler  begangen worden . Vor allem aber
wäre es der Reickskarzler gewesen, der den Hauptfehler be¬
ging . Nachdem Llond Eeorae  den Deutschen nock ein¬
mal anbeimaestellt hatte , wenigstens am Mittwock die ver¬
langten Einzelheiten zu «eben, hcaann Herr Fehrenback
eine offenbar vorher vorbereitete Rede, die aber absolut nickt
zur Laae passte. Er beabsichtigte aber offenbar damit , einen
tteien Eindruck bernorzurvsen . Es war eine üblicke Reicks-
tagsrede . die von Herrn Fehrenback in weinerlichem Tone
oorgetragen wurde . Das Hauvtaraument war . dass er als
ehrlicker Men 'ck unerfüllbare Vervilicktunaen nickt über¬
nehmen könne. Die Tatsache, dass jeder Satz in englische und
iranzösircke Svrocke übersetzt werden muhte , verstärkte nock
den vetnlicken Eindruck dieser Rede. Lland George
drückte fick nack Beendiauna der Kanzlerrcde über die nichts¬
sagenden Morte aus . die er anstatt sachlicher Mitteilungen
ae"»ben hn -̂e Er wies den Kanzler darauf bin . dass die
Zeit der Mitglieder der Konferenz sehr kostbar sei um bat.
diesem Umstand Rechnung zu tragen.

Die Kohlenfrage.
Br . Berlin . 7. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Nack dem

^«rlöusigen Stand der Verhandlungen in Sva bat es den
Anschein, als ob die K o h l e n f r a g e auf der Konferenz
morgen bereits behandelt werden dürfte . Jnfolgedellen be¬
gibt sich der Reickskoblenkommissar Eebeimrat Stutz nock
im Laufe des heutigen Nachmittags mit etnise « Beamten
nach Sva.

Der Steuerabzug.
Bb. Berlin . 7. Juli . Das Gesetz zur ergänzenden Rege¬

lung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn , welckcs. wie wir
gemeldet haben, in der Dienstag -Sitzung des Reickstaas ver¬
abschiedet wurde, hat folgenden Wortlaut:

Art . 1. Zur ergänzenden Regelung des Steuerabzuges
vom Arbeitslöhne werden hinter § 45 des EinkEineniteuer-
geletzes vom LS. März 1820 (Reicksgeietzblatt S . 359) fol¬
gende Vorschriften eingefügt:

8 45a. Bei den ständig beschäftigten Arbeitnebmern.
deren Erwerbstätigkeit durch das Dienstverhältnis voll¬
ständig oder hauptsächlich in Anspruch genommen wrrd . bat
der Abzug gemäß 8 45 a) im Falle der Berechnung des
Arbeitslohnes nach Tagen für 5 M . tägllick. d) »m cralle der
Berechnung des Arbeitslohnes nach Wochen für 30 M.
wöchentlich, c) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes
nach Monaten für 125 M . zu unterbleiben . Der abzugsirele
Betrag erhöht fick für jede zum Haushalt des Arbeitnehmers
zählende Person i»n Sinne des 8 20 Abi . 2 in dem »ralle des
Absatzes a um 1.50. in dem Falle des Absatzes 1 b um 10 M..
im Falle des Abi. 1 c um 40 M.

Ob und inwieweit die Vorschriften der Absätze 1 und 2
im einzelnen Falle anzuwenden lind , nt von den Arbeit¬
gebern sestzustellen. Auf Antrag des Arbeitnehmers nt. den
Betrieben , in denen ein Betriebsrat besteht, der Betriebs-
ausichuh oder der Betriebsobmann gutachtlich zu baren . Auf
Anruf eines Beteiligten entscheidet das Finanzamt end¬
gültig . Ist die Entscheidung des Finanzamtes nickt binnen
einer Woche nach dem Zabtunastaa angerufen , so nt der
Abzug in vollem Umfang vorzunebmen.

8 45b. Arbeitnehmer , die nicht unter 8 45a fallen , können
bei dem Finanzamt die Ausstellung einer Bescheinigung über
den Hundertsatz des Arbeitslohnes verlangen , der von redem
Arbeitgeber bei der Lohnzahlung in Abzug zu bringen Nt.
Das Finanzamt bat den HunderNatz nach, dem mutma «li »^ n
Mehrbetrag des Einkommens zu ermitteln . Wird eme solche
Bescheinigung nickt voraelegt . io hat der Arbeitgeber 10 v. H.
des Arbeitslohnes in Abzug zu bringen.

8 45c. übersteigt der Arbeitslohn auf das Jabr aufge¬
rechnet und unter Rerückstchtigung des 8 45a den Betrag von
15 000 91?.. io gilt für den einzubehaltenden Betrag nach¬
stehende Tabelle:

von 15 000— 30 000 M . 15 vom Hundert
von mehr als 38 000— 50 000 M . 20 .. ..
.. 50 000—109 000 M . 25 ..

100 000—158 000 M . 30 ..
.. 150 890—29* 080 9K. 35 ..
. 200 090—300 080 M . 40 ..

.. 308 000—400 000 M . 45 ..
” .. .. 400 000—500 000 M . 50 ..

Art . 2. Dieses Gesetz tritt am 1. August 1920 in Kraft.
Die bis zum 1. August 1920 auf Grund der 8 45 bis r>2 des
Einkommensteuergesetzes einbebaltenen Betrage werden aut
die nach diesem Gesetz einznbebaltenden Betrage angerecknet.

Art . 3. Der Reichsminister der Finanzen erlsnt die
näheren Bestimmungen zur Ausführung dieses Gesetzes.

Die Reichstagsferisn.
Ri-. Berlin . 7. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In poli¬

tischen Kreisen glaubt man , daß der Reichstag Ende
dieses Monats nur wenige Tage zusammen-
bleiben  wird . Man denkt an 3 bis 4 Vollsitzungen,
so daß das Haus am 2. od e r B. August endgül¬
tig in die Ferien  gehen kann . Auch von dieser
Voraussicht gilt natürlich , was seit 6 Jahren alle Poli¬
tik so unsicher macht: Wenn nicht unvorhergesehene Ge¬
schehnisse schließlich alles umrserfen . Der Haus-
baltsausschutz  wird wahrscheinlich nur noch mor¬
gen eine Sitzung abhalten und sich dann bis zum Wie¬
derzusammentritt des Plenums vertagen.

Die Stromversorgung Berlins gefährdet.
8r . Berlin . 7. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die

Grubenarbeiter von Goldap  sind in den
Streit getreten . Sie »erlangen Lohnerhöhung , Herab¬
setzung der Lebensmittelpreise und Fortfall des Steuer¬
abzuges. Sie verweigern ' auch die Notstandsarbeiten.
Die Elektrizitätswerke  haben daher heute
nur den Notstrom  und es ist möglich, daß auch
dieser noch reduziert werden wird . Damit ist die
Stromversorgung Berlins ernstlich gefährdet.
Ein Lohnabkommen mit den Bergarbeitern in Halle.

Br . Berlin . 7. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In Halle
ist mit den Bergarbeitern des dortigen Reviers ein
Lohnabkommen getroffen worden . Den Bergarbeitern
ist eine Erhöhung des Kindergeldes und des Haushalts¬
geldes zugestanden worden , außerdem erhalten sie
Lebensmittel . Die Forderungen der Bergarbeiter
gehen aber viel weiter und deshalb haben diese Ver¬
einbarungen in manchen Arbeiterkreisen Verstimmung
erregt . Im Bornaer Revier ist es zum Streik
gekommen.

Streik in Königsberg.
mz. Königsberg , 7. Juli . In einer Gewerkschaftsver¬

sammlung wurde beschlossen. dass die Metall -. Transport -.
Holz-, Brauerei - und Miiblennrbeiter die Arbeit nie¬
der l e g e n sollen.  Die Eiienbabner iahen mit Rücklicht
auf die Abstimmung vorläufig von einem Streik ab . — Die
Arbeiter der städtischen Betriebe babe beschlossen. in einen
Sympathiestreik  einz »treten , Um 8 Ubr gestern abend
fuhren die Manen der Elektrischen in die Depots und das
elektrische Lickt erlosch. Auch die Wallerzukubr veriaate
kurz dar-Uk
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Im Ansturm der innen - und außenpolitischen Sor¬
gen, die zurzeit das deutsche Volk bedrücken, hat ein
wirtschaftliches Ereignis von allergrößter Tragweite
Nicht die Beachtung gefunden , die ihm nach jeder Rich- .
tung hin gebührt . Wir meinen den Abschluß eines auf
die Herstellung einer Interessengemeinschaft gerichteten
Abkommens zwischen der Hamburg - Amerika-
Linie  und dem H a r r i m a n - K o n z e r n. In die¬
sem Abkomnren liegen Ansätze, die zum ersten Male
wieder Verheißungen und Hoffnungen auf Deutschlands
Teilnahme an Weltwirtschaft und Weltverkehr , von
denen es Jahre hindurch völlig ausgeschaltet war,
emporsprießen lassen. Darum reicht die Bedeutung
jenes Vertrages weit über den Rahmen eines bloß
kaufmännischen Geschäfts, das lediglich die Handels¬
und Echiffahrtskreife interessiert , binaus und sollte vom
gesamten deutschen Volke demenrsprechend gewürdigt
werden.

Was bisher von maßgebender deutscher Seite übet
das Wirtschaftsabkommen mit dem Harrnnan -Konzern
bekanntgegeben worden ist, läßt sich am besten in .dem
Wort des bekannten Hamburger BaiMers Paul Mar¬
burg  zusammenfaffen : „Die Harpag wird bei diesem
Abkommen erster Klasse fahren !" In den Vordergrund
der Betrachtung ist die Tatsache zu stellen, daß das ge-
schlosiene Abkommen eine Interessengemeinschaft , nicht
eine Fusion, ein Pcolverhöltnis will . Das heißt also,
die Selbständigkeit beider Vertragspartner bleibt voll¬
kommen gewahrt . Weder tritt ein Zusammenwerfen
des beiderseitigen Besitzes an Fahrzeugen , Hafen¬
anlagen nsw., noch eine gemeinsame Abrechnung ein.
Volle Gleichberechtigung  der deutschen wie
der amerikanischen Seite , das ist der Erundzug des
ganzes Vertrages.

__Worin liegt nun die überragende volkswirtschaft¬
liche Bedeutung des von beiden Seiten als vorteilhaft
erkannten Abkommens ? Darin , daß nunmehr wieder
deutsche Schiffe unter deutscher Flagge auf den Straßen
des Weltmeeres erscheinen werden , und daß deutsche
Seeleute wieder Gelegenheit finden , auf ihrem ureigen¬
sten Arbeitsgebiete sich zu betätigen . Gerade dieser
Punkt ist um so höher einzuschätzen, als ein großer Teil
der Angehörigen der deutschen Handelsmarine , die der
Friedensverträg aus dem ihnen liebgewordenen Be¬
rufe herausgedrängt und auf die Straße geworfen
batte , wieder Brot und Arbeit findet . Auch die Mög¬
lichkeit, Hamburg  wieder feine alte Bedeutung als
Weltbafen zurückzugeben, ist mit dem Abkommen un¬
zweifelhaft gegeben.

Es ist hier nicht der Ort . sich in die Einzelheiten des
Abkommens einzuiasisn . Nur darauf soll noch hinge-
wicsen werden, daß die Hamburg -Amerika Linie mit
dem erwähnten Abkommen auch dem deutschen Schiff¬
bau große und zukunftsreiche Aussichten erschlossen hat,
da sie sich in langsam steigendem Aufbau wieder
eine Flotte zu schaffen gedenkt, um die rhr vertrags¬
mäßig znstehsnde Fahrtbeteili/iung auf sämtlichen in
Betracht kommenden Linien zu 36 Prozent voll auszu-
uutzen. Daß dies natürlich nicht schon von heute auf
moraen möglich ist. daß vielmehr die deutsche Reederei
zunächst mit gecharterten Schiffen in der Hauptsache zu
arbeiten gezwungen fein wird , ist eine Selbstverständ-.
lichkeit. die uns die Freude an der Wiedereröffnung
des deutsch-überseeischen Paffagier - und Frachtverkehrs
nicht trüben soll.

—

Eine Teuerungsdemonstration in Karlsruhe.
mz Karlsruhe , 6. Juli . Im Laufe einer gestrigen

Demonstration vor dem Rätlmvs gegen die hohen
Leb ensm i tt elvreile  wurde ans der Arbeiterschaft ein'
AI ! S schu y gebildet um in Verbindnna mit dem Stadtrar
die Lebensm.ittelvreise auf ein erträgliches Matz herab,zü-
ietzen. Heute vormittaa trat die eSenfalls ans der ÄrbeitLr-
fckait oebildete Marktkon trolle  in Täiiokeit und fetzte
dis Prel ?e für Kemnie . Obst uiw . tell , die bis 50  Praz -nt
ermäßigt find. Ein Teil der Menne zon vor z vo ei K a ui -
Häuser,  um auch in diesen eine Preissenkung zu veran¬
lassen. Zu Nusichreitunaen ist es bisher nicht gekommen.

Eine Arüertslofenkundgebung in Berlin.
mz.  Berlin . 7. Juli . Die Gewerkschaftenveranstalteten

gestern nachmittag im Lustgarten eine Arbeitsloken-
ku n d g e b u n g. Es snracken etrva zcbn Redner , meist Un¬
abhängige Als der Mehrheitssozialist Krüger  eine ge¬
mässigte Anivrache hielt , kam es zu einer allgemeinenPrügelei.

Verhaftung der Führer des Freikorps Anlock.
W. T.-B. Berlin . 6. Juli . Laut ..93. L.-A." sind in

Berlin der Führer des Freikorns Anlock. Oberleutnant von
A n I 0 ck. und zwei weitere Offiziere des Korvs verhaftet
worden auf Grund eines Haftbefehls , den der Staatsanwalt
in Breslau infolge vevickiedener Anzeigen über Mighand-
lm»xen von Zivilneriousn seitens des Freikorvs während der
Acärzünruben in Breslau argen die verhafteten vimiere er¬lasse« bat.
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Die Etatsdebatts
» in der LmiSesvsrsammlung.

mz. Berlin, 8. Juli.
Dir Vertreter der Regierung S--ntw»rten zunächst eine Reih- von

Anfragen. Es folgt die erZe Beratung des Staats Haus-Halts.
Finanzminister Ludemann: Der Etat konnte nicht früher rinaeöracht

es wegen der Unsicherheit der Politischen und wirtschaftlichen
Verhaltnige den meisten Verwaltungen an den erforderlichen Unterlagen
f-hlt-. Ter Etat unterscheidetsich wesentlich oon seinen Vorgängern, denn
»r bezreht stch auf em verkleinertes Land und -ine verkleinerte Ver-

i El Lf„If n?5men. und Ausgaben werden geschätzt auf 8,8 Milliarden
| e ? f Milliarden im Voriahr. Das Jahr 191g wird mit einem
Fehlbetrag von 4 Milliarden  abschlietzen. Die Haupt,
-innahmequelledes neuen Etats Ist der Anteil an einer Reichseinkommen.
steuer. Wesentlich mehr Einnahmen ergeben sich bei der Jorstoerwaltun,,
5^k mr bleu in dem Haushaltsplan sind die Ausgaben für
das W-hlfahitsminist-rium. Der Stand der preußischenSchulden war
l * urw aPt £ iundierte und 14,6 Milliarden schwebende
C$ un>en Diese Schulden gingen infolge de, Eisenbahnabkommensauf

wird dadurch zwar schuldenfrei, bleibt aber
ist s°lbstfchuldnerisch-n Bürgen-. Die Finanzlage Preußens

geworden. Für mehr als 2 Milliarden laufende
UusgaLen ist noch keine Deckung vorhanden. Die Finanzlage des Staates
i as Spiegelbild der allgemeinen Verarmuna Mit

d-r Vereinfachung der Verwaltung  muß Ern» a^ma»
«erden. Wenn alle Zweige der Verwaltung sich bemühen, mit kleinstem
Aufwand das Größte zu leisten» dann brauchen wir auch jetzt noch nicktan Preußens Zukunft verzweifeln. * 15 mt

Die Redezeit wird auf eine Stunde beschränkt.
„ r - rl9! (So».): Die Wahl zum Reichstag hat eine veränderte
poUrrfche! Lage geschaffen. Wir kommen zu einer Katastrophe wenn ni^ t
»« .̂ eine energische Sd - lifi-rung -tnsetzt. ^ wenn nicht

Abg. Riehl (Zentr.) : Bei den jetzigen Berhältnisien in Handel „»>>
GewerbeW.rd es schwer fallen, zu einem Ausgleich im Etat zu kommen

Dominicas (Dem.) bittet, nachdem er zunächst der -ltor-E » . »
Abstimmungsgebietegedachte, den Finanzminister. dAr zu f°?a«? daß

keinŝ LMenzb-r-cht̂ unĝ meb̂ * *“* W' f‘ 2onbe3*

-ffi
Bf . Wf .V 1 e5‘ W * efun8 -rledjgt, ebenso die Novelle .um

Polnische Pläne.

IWBB
WWPWUM
ein Eehennbefehl gefunden, wonach polnische^ ruvven" zum
E-nrucken in das Abstimmungsgebietan der Kren.e borei^
s.eben. Weiter gebt aus dem Eebeimbefebl hervor daß für
LW -Äff 55  bereits « eil . RSTßJSt L

Fortsetzung des Boykotts gegen Ungar «.
3n einer am 4. Juli in

Brüssel abgebaltenen Sitzung des Bureaus des i n t e r -
n - t i on a l e n E e « e r kscha f t s b u n d e s wuide der
Aerrcht des Sekretärs des Bundes über die in Wien wegen
der Beilegung des Boykotts gegen Ungarn geführten Be¬
sprechungen gutgebechen und beschlossen, den Boykott
unseschwacht io rtzu setzen  und wegen seiner Ber-
BerLdungzutteten . kommenden Organisationen in

/ Keine Brotkarten in Frankreich.
^ ™z- 7 . Juli . Der Kabinettsrat bat in keiner
«estrigen Vorintttagsktzung die Wiedereinführung der Brot¬karte abgelehnt.

Zusammenstöße zwischen Griechen und Italienern.
W . T.-B . Amsterdam , 7. Juli . (Drahtbericht .) Wie

dre „minies" aus S m y r n a meldet, kam es im Süden
von Smyrna zwischen griechischen und italienischen
Truppen zu Zusammenstößen, als die griechischen Trup¬
pen zwei Stellungen innerhalb der italienischen Linie
besetzten. Die Italiener forderten die Griechen auf,
die Stellungen zu räumen und eröffneten , als dies nicht
geschah/ auf sitz das Feuer . Die Griechen erwiderten
das Feuer und es gab auf beiden Seiten  Verletzte.

Wiesbadener Taablatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Handhabung der Auhenhandelskontrolle ' inr
besetzten Gebiet.

. - ® er die. Handhabung der Außenhandelskontrolle im
besetzten Gebiet srrrd m letzter Zeit auch hier zahlreiche

ou* geworden. In der Handelskammer zu Köln
vergangenen Samstag nun eine Sitzung statt,

welche den Zweck hatte , eine Aussprache zwischen den Ber¬
atern von Handel. Gewerbe und Industrie des besetzten

mit dem. Reichskommissar sür Au s - und
£ ‘n *ubr bew , lllgung  sowie mit dem Reichsbeauf-
tragten für die Überwachung der Ein- und Ausfuhr, welche
LliiÄ 3UÄ mt "ach Köln begeben batten, herbei-zusuhren. An dieser Sitzung nahmen u. a. Vertreter der
öa ^ -elskammern des gesamten besetzten Gebiets sowie Ver-
w Li l * ßIcl ert.e-ni Fachverdande und Jnteressent-ngruvven
»̂ .dEiebten Gebiets teil . Zunächst wurden von den Ver-'ret «rn der Sandelskammern sowie der Fachverbände die
ß » t ns ! i 8ien« und Beschwerden über die Handhabung
^ ^ ^ ^ ubandelskontrolle im besetzten Gebiet ausführlich

ra: begründet. Sie betreffen sowohl die Bewilli(Eeschaftsbereich des Reichskommissars für Aus-
D' ubub̂ cwllligung) als auch die Lberwachungsstellen

lG^ chaftÄerekch des Reichsbeauftragten für die über-
5 * ^ 118 der Ein - und Ausfuhr ) . Hierauf erwiderte zuerst”1 b e “ »f tr a 8 te für die üborwachung der Ein-
ui»d Ausfuhr. Er betonte, dah die Freigabeanträge
jPJJ» 8I£ «' r,en Teil bereits erledigt feien, und stellte in Aus-M . daß d̂i« noch laufenden Anträge voraussichtlich noch im

3uIt e?Ie&t8i  wurdem Der Reichsbeaustragtezähltedann eine große Reibe von Waren aus. für di« di- Tätigkeit
der Aurfangorganisation am Rhein mit Wirkung ab 5. Juli
aufgehoben sei und Kelltr gleichzeitig ihren beschleunigtenweiteren Abbau in Ausstcht.

Sodann ergriff der R e i ch skomm i sfa r für Aus-
und Einfuhrbewilligung  das Wort und legte zu¬
nächst dar, daß die Organe der Außenbandelskon-
trolle  während der letzten Monate infolge des Um¬
schwungs in der gesamten Wirtschaftslage und der Einfüh¬
rung der Aussuhrabgabe besondere Schwierigeiten hätten
überwinden, müssen Diese Schwierigkeiten seien im besetz¬
ten Gebiet lnsakge der Eigemitt der dort seit Schließung des
Loches im Westen herrschenden Verhältnisse noch besonders
hervorgetreten.. Die rheinischen Wirtschastskreise dürften in¬
dessen davon überzeugt sein, daß der beste Wille bestelle, bier
helfend eimi'greifen und. so weit dies im Rahmen der deut¬
schen Wirtschaftspolitik irgendwie möglich fei. den beson-
deren Interessen  und berechtigten Wünschen des be¬
setzten Gebiets  Rechnung zu tragen.

Die Erteilung von Ein- und Ausfuhrbewilligungen er-
folge bekanntlich zum weitaus größten Teil durch besondere
Fachstellen(.Außenhandelsstellen), die der allgemeinen Auf¬
sicht des Reichstommlssarsunterstehen. Um den Jirdustrie-
und Sandelskreifen im besetzten Gebiet nach Möglichkeit
entgegenzukonimen. sei in Aussicht genommen, daß die für. . . VT ? * • ! ' . MCUVIIUUTII , DU« VIK |UI
d«s besetzte Gebiet wichtigsten Außenhandelsstellen, so weit
sie nicht im rheinisch-westfäliscken Industriegebiet ihren Sitz
haben. Zweigstellen in Köln  errichten. Diese Zweig¬
stellen sollten nicht, wie es bisher zum größeren Teil der
Fall gewesen sei, lediglich die eingehenden Anträge ent-
gegennehnien und an ihre Außenbandelsstelleweiterleiten,
oudernkiesollteu mnerha«' der ihnen erteilten Richtlinien

selbst über diese Anträge entscheiden und nur . insoweit sie in
be,anders wichtigen Einzelfä-Üen oder in grundsätzlichen
Fragen d,e Verantwortung für eine Entscheidung nicht
allein glaubten tragen zu können, sich mit ihrer Außen¬
handelsstelle auf dem schneMten Wege in Verbindung ietzen.
Dadurch wurde erreicht werden, daß in diesen. Wirtschafts-
srupven die Anträge mit geringen Ausnahmen in Köln
erledigt werden konnten. Diejenigen Außenhandelsstellen,
mr welche die Errichtung einer besonderen Zweigstelle in
Köln nicht notwendig sei. würden dem Kölner Delegierten
des Relchskommistarseine selbständige Entscheidungsbefug¬
nis innerbakb gewisser Grenzen einräumen. So weit die
k '" - und Ausfuhr von Waren nickt von einer Außen-
handelsstklle, sondern von dem Reichskommissar für Aus-
und Einfuhrbewilligung selbst verfügt werde, dürfe auch der
Delegierte in Köln die Bewilligung erteilen.

Ein Vertreter der Außenhandelsstellen ergänzte die
Ausfuhrungen des Reichskommissars dahin, daß schon letzt
die Außenhandelsstelle für Elektrotechnik, für Maschinen-
industrie. für Elsen- und Stablerz«ugn,sse. für die Fahrzeug-
industrie. für die chemische Industrie sowie die Mineralöl-
versorgungsgescllschaft durch besondere Bevollmächtigte im
beietzten Gebiet vertreten seiet,. Die Befugnisse dieser Be¬
vollmächtigten würden, so weit dies nicht schon heute ge¬
schehen sei. in der vom Reichskommissar dargelegten Weileausgebaut werden.

Hundertjahrfeier des Vereins nassauischer Land, und
Forstwirte. Am zweiten Tag fand eine Gedenkfeier
des LandwirtschaftlichenInstituts auf dem Hof Eeisberg
am Albrechtdenkmal statt. Die Begrüßungsansprachehielt
Stadtältester Wilhelm Kraft,  die Festrede der jetzige
Direktor des Instituts Dr. Bill,  in welcher letzterer die
(seinerzeit an dieser Stelle ausführlich geschilderte) Ent-

Wandlungen.
Roman von Hans Beckerf (Wiesbaden).

Paul hob schnell die Hand , er ließ ihn nicht weiter
sprechen, er schrie dazwischen: „Ich weiß, ich weiß. Das
war cs, was mich abhielt . Sie müssen begreifen, ich
fürchtete, daß Sie glauben könnten . Gott sei
Dank, ich habe das nicht nötig . Ich bin seihst - -
rvenn auch nicht Millionen - ich brauche Ihr
Geld nicht."

Eine Erinnerung erwachte in Eluchow. Wann hatte
. tzr diese Worte schon gehört?

Nein , nicht gehört , nur sich selbst vorgesprochen, als
tzr das erste Mal den Gedanken gehabt.

So würde ihm Paul Herford antworten , wenn er
ihm sein Kind anbot.

Jetzt hatte er es getan , jener hatte so geantwortet.
Aber das war keine Zurlückweisung. Ein Einge¬

ständnis . Er hatte auch geschworen, daß er Olga liebte.
Sein Kind sollte glücklich werden- *—
Er faßte nach Paul und zog ihn zu sich — Paul

fühlte heiße Küsse auf seiner Sttrn.
„Mein Sohn , machen Sie meine Olga glücklich."

*

Ein köstlicher Sommerabend.
Trotz Augustmitte nicht zu warm , der Himmel nicht

mehr tiefblau wie am Tage . In jener blassen Dämme¬
rung schimmernd, die die scheidende Sonne ihm ver¬
leiht . Zn großen Zwischenräumen mit kleinen weißen
Wölkchen geschmückt, die langsam , träge darüber hin¬
ziehen, als ob sie, ehe sie sich zur Ruhe begeben, die
rnildbewegte Luft noch genießen wollen^

Von den Blumen »nd Stränchern des Gartens , die
vor kurzem ihr Bad erhalten haben , strömt ein er¬

frischender feuchter Hauch zu der Veranda der zierlichen,
ganz in weiß gehaltenen Villa , die aus der Dunkelheit
grünen Blättergewirrs herauslugt.

Die weiß gekleidete Frauengestalt auf der- Veranda
hat sich tief in einen breiten Sessel geschmiegt, sie
lauscht den Tönen , die durch die osfenstehende Tür zu
ihr Herausströmen. Auch an der Gartenpforte sind
Spaziergänger stehen geblieben : Kurgäste,' in der Mehr¬
heit wohl, aber auch Einheimische, Homburger Bürger,
wie man aus ihren Worten entnehmen kann.

Wenn Paul Herford geigt, will man sich den Genuß
nicht entgehen lassen. Ein seltener Genuß. Nur ein
einziges Mal hat er sich erbitten lassest, im Kurhause
zu spielen.

Jemand sagt soeben: „Auf der Veranda sitzt seine
Frau , die Russin." .

Eine andere Stimme antwortet : „Eine schöne Frau,
eine Masse Geld, Millionen . Der Junge hat sein Glück
gemacht."

Ein Dritter mischt sich ein : „Brauchte gar nicht auf
Geld zu sehen, der Alte hat ihm genug - "

Die Worte verschwinden unter einem entrüsteten
Zuruf , der Ruhe heischt.

Aber auch das Spiel oben im Haufe ist verstummt.
Dre Lauscher gehen ihres Weges.

Paul ist auf die Veranda herausgetreten , er beugt
sich zu Olga herab.
_ „Hast dich wohl gelanaweilt ? Mehr als eine
Stunde habe ich dich so allein sitzen lassen."

Gelangweilt ? Du hast doch gespielt."
Er küßte sie: „Ollischka."
Dann schweigen sie, sehen beide in die tiefer gewor¬

dene Dunkelheit hinaus . Plötzlich sagt Olga : „Was
mag PaM jetzt tun ? "

Paul lacht: .Lch kann es mir denken: den Kusm,

« »« en-SusaaSe . Erstes Man . Nr.
tehung und Entwicklung der Anstalt erörterte und die
Ranner ruhmend hervorhob, die sich um sie von Anfang bis

beute verdient gemacht haben. Land- und Gastwirt Heinrich
Merten (Erbenheim ) sprach sür die ehemaligen Schüler
"Nd gab deren Dank sichtbaren Ausdruck, indem er ein«
^ (avve mit zahlreichen Pferdetyven überreichte zur Einver¬leibung in die Lehrmittelsammlung, die im späteren "rer-
lauf von den Teilnehmern eingehend besichtigt wurde. Einen
ebenso würdigen Verlaus nahm die akademische Feier
im kleinen Konzertsaal des Kurhauses, wobei der Präsident
Landesokonomierat Bartmann - Lüdicke  die Erschiene-.
neu begrünte. Regierungspräsident M o m m überbrachte
die Glückwünsche der Staatsregierung . Beigeardneter Dr.
Heß dieienigen des Magistrats der Stadt Wiesbaden. wor->
auf Landesökonomierat Müller,  der Generalsekretär des
Vereins , die Festrede hielt. Als Abschluß der Festlichkeiten
fand in verschiedenen Castlokalen der Stadt sowie im K,,r-
haus ein Mittagessen Natt.

— Deutsche demokratische Partei und Reichstagswahleu.
Ein« Versammlung der Deutschen demokratischen Partei im
kleinen Saal der ..Turngesellschast" befaßte sich am Diens¬
tagabend mit dem Ergebnis der Reichstagswahlen. Direk-
tor Hofer,  der den Vorsitz führte, erstattete Bericht über
den Ausfall der Wahlen und seine Erlebnisse in der Partei-
ausschußsitzung in Berlin . Parteisekretär L e m m e r refe-
rrerte dann speziell über das Ergebnis im engeren Arbeits¬
gebiet Wiesbaden, das trotz des auch hier zu verzeichnenden
Stimmenrückgangs immerhin noch über dem Durchschnitts¬
ergebnis für die Provinz Hessen-Nassau stehe. Er verglich
die frühere Lage mit der Situation , die sich nach dem6. Juni ergab, die deutlich gezeigt habe, daß ohne Demo¬
kratie keine Politik im deutschen Vaterland 'möglich sei, und
auch die gtzgenwärtige Koalitionsregierung mit Einschluß
der Deutschen Volkspartei nickt anders konnte, als einmütig
ihren,Willen dahin auszudrücken. daß im großen und ganzen
die Politik der alten Regierung sowohl außenpolitisch wie
innerpolitisch fortgesetzt werden müsse. Der Redner schloß
mit festem Vertrauen auf eine bessere Zukunft des demo¬
kratischen Gedankens. Dann ergriff Pfarrer P h i l t v p i
das Wort. Er spracĥzunächst seinen Dank aus für das Ver-
ttauen . das ihm die demokratische Wählerschaft entgegenge¬
bracht hat und unterstrich nochmals feine bekannten Ge¬
dankengänge, daß wir eine Regierung haben müßten, die
regierungsfähig im Innern und verbandlungsfähig nach
außen sei. Der Redner schloß mit den Worten, daß die
demokratische Niederlage von heute den demokratischen Sieg
von morgen zur Folge haben werde. Als Delegierte —m
Barteitag in Gießen wurden die Herren Direktor Höfe'- Dr.
^chellenberg, Frau Dr. Reben und Parteisekretär Lemmer
gewählt.

— Deutsche Friedensgesellschaft. Ortsgruppe Wiesbaden.
Man schreibt uns : Die llnterstützuns. welche die neugegrün¬
dete Ortsgruppe in allen Kreisen der Bevölkerung findet,
ist, eine große und sehr erfreuliche. ^>nd die Mitgliederzahl
wachst ständig. Die junge Gruppe hat bereits eine Stif¬
tung von 1000 M. zu verzeichnen, und die Mitgliederbei¬
träge haben in wenigen Wochen 1200M. überschritten. Der
von einigen Seiten der Deutschen Friedensgesellschaft ge¬
machte Vorwurf, daß sie verkünde. Deutschland sei ganz
allein am Krieg schuld, trifft nicht zu. Neben einer auf
dem 8. Pazisistenkongreß im Juni 1919 gesoßten Ent-
'chließung, welche die prinzivielle Schuld Deutschlands am
Ausbruch des Kriegs anerkannte, wurde eine andere von
dem Vorsitzenden der Gesellschaft. Herrn Professor Dr.
Ouidde. n' itbeantragte angenommen, in welcher es heißt:
Drr kaiserliche Regierung sei durch die bedingungsloseUn¬
terstützung der österreichisch-ungarischen Prestige-Politik für
den Ausbruch des Kriegs mitverantwortlich geworden.
Weiter wurde in der gleichen Entschließung daraus binge-
wiesen, daß das deutsche Volk in seiner überwältigenden
Mehrheit den Krieg nicht gewollt habe, und daß die durch
die imreriallltische Politik aller Regierungen geschaffene
Atmosphäre internationalen Mißtrauens mittelbar den
Ausbruch des Kriegs verschuldet habe. In der heute abend
in der Gastwirtschaft Wies (Rbeinstraße 68) um 8 Uhr
stattfindenden Mitgliederversammlung wird über das
Wesen und die Ziele des Pazifismus gesprochen werden.
Gaste sind willkommen.,

— Billiger Apfelwein. Eine durchgreifende Neuregulie¬
rung der Verkaufspreise führt« die Bürgermeisterei ein.
Hiernach kostet der Apfelwein in der Andertbalb-Schoopen-
flasche.höchstens1.25 P . — So meldet ein Berichterstatteraus Russelsbeim.

Der Eid auf die Reichsserfassung. Aus Anlaß ei"»g
Einzelfalls macht der preußische Minister für Wissenschaft.
Kunst und Volksbildung.daraus aufmerksam, daß Beamte
und Lehrer, die sich weigern, den Eid auf die Reicksver-
fassung zu leisten, nicht weiter im Dienst »erbleiben können.
Wenn sie nicht freiwillig aus dem Dienst scheiden wollen, ist
das Disziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienstentlassung
gegen sie einzuleiten.

— Das große Biel,sterben. Die M'aul - und Klauen-
seu  che breitet sich im Bezirk Wiesbaden immer weiter aus.
Wenn anzunebmen ist. daß das von der Seuche befallene
Vieh so schwer krank ist. daß dessen Gesundung nicht zu er¬
warten steht, können die betreffenden Tiere ohne weitere
Genehmigung notgeschlacktet werden. Auch für solche Tiere

jmrbjtne Entschädigung aus fern Rind-Entschädigungsionds

und den Alexei, die Mascha und die Marfa und weih
Gott , wie alle die Sklaven und Sklavinnen sonst noch
heihen — ich habe nur diese wenigen Namen behalten
—, die txeibt der Papa jetzt alle an, damit die Koffer
fertig gepackt werden , dah das Auto rechtzeitig vor der
Tür ' steht, der Schlafwagenplatz bestellt wird . Christofor
Christoforowitsch Eluchow rüstet sich, sein Schloß zu
verlassen und in die Welt zu wandern . Er will seine
Tochter suchen, die ein Vagabund , ein Musikant , ihm
entführt hat ."

„Paul — du sollst nicht so von Papa sprechen, du
weiht , daß es nur einen solchen Menschen auf der Welt

Er antwortet sehr ernst : „Verzeih, ja , das weiß ich."
Dann jedoch wieder im früheren Tons:

'Paul !" ^ ^ bU Iie6CI ^ aIs  mich"
«Na, sagen wir : mich fast so lieb wie den Papa"
„Paul ! Das ist doch ganz 'was anderes . Das ist

doch eine so andere Liebe." r
«Zu der sich nun bald eine dritte gesellen wird ."
Sie schmiegt sich an ihn. umschlingt ihn:

* "Du. darfst davon nicht sprechen, du weißt, ich binabergläubisch."
Er küßt sie wieder, dann sagt er, seinen Mund an

ihr zierliches Ohr gepreßt : „Soll er Christofor oder
Paul Herren?

Sie bedeckt seinen Mund mit ihrer Hand:
„Du sollst nicht —"
Er sagt kleinlaut:
..Aber vielleicht passen beide Namen nicht. Dann

bleibt nur Olga ."
Sie will böse werden . Doch sie besinnt sich, nimmt

seinen Kops und druckt einen Kuß aus seine Stirn.
— Ende . —

:1b,.
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nescbll . Voraussetzung für die Gewährung der Entschädi-
ium  ist jedoch, datz nach der Notschlachtung von dem Kreis-

reiche EntschädiM.r
tete ctne  f öfor t | n Kraft
aetreiene Verordnung vom ZO. Juni 1920 hat der Reichs-
minifter für Ernährung und Landwirtschaft Lieferungszu-
schl̂ ne für Brotgetreide und Gerste in Höhe von 200 M . für
die Lieferung bis 1. August und von 150 M . für die Liefe¬
rung bis 15. September festgesetzt, und zwar mit Rück¬
wirkung auch für das vor Inkrafttreten der Verordnung ge¬
lieferte Getreide neuer Ernte.

— Kurhaus . Der nächste Tanz -Tee findet am Montag statt . Mit
»i. iem ist ein Tanzturnier verbunden , und zwar für di- Tanze : Boston,
»ortrot Ono-Step und Tango . Da Beiufrtänzer von der Turnier,
teilnahme ausgeschlossen find, , so bietet stch für Damen und S -rr -n mit
mtem tänzerischen Können ein aussichtsreicher Wstrbewerb . Das -iM -il»
L , « oai erhält einen Preis . Die Kurverwaltung bittet interessierte
Damen und Herren um schriftliche Nennungen bis spätestens Freitag.

— Kirchweibe Waldftraß -. Wir find mitten in der Zeit der Kirch-
«eiben Der Stadtteil Waldstraße rüstet fich ebenfalls , die diesjährige

Kerlaufsst-nden u[rs. Ein Festzug wird am ersten Tage di - Kirchweih«

" "^ ^ Auszeichnung. Fräulein Klara Haas
Lehranstalt für Schneidern und Wäschenähen"
mZ-cdlle 8. Klasse verliehen.

vorberichie über Kunst, Bortrage uns Der-wandtes.
. Etaetstheater Wiesbaden . Am Samstag geht (Ab. 6 ) Suppst»

Operette „Borcaccia " in Szene . Die Titelpartie fingt zum erstenmal
Fräulein äinner .. die Partie der „Isabel !- " singt gastweise Pda Haas.

Refidenzthe- ter . Am 15. Juli findet unter Mitwirkung von Mit-
aliedern erster Bühnen die Uraufführung des rufstschen Dramas
Korruption '^ statt . Der Verfasser Eugen Ganz , der in Wiesbaden an-

Leiterin der „Privaten
hier , wurde dfp Kreuz-

lässig und schon mehrfach schriftstellerisch vor die Öffentlichkeit getreten ist,
bat die Handlung zum großen Teil nach eigenen Beobachtungen im
niltiMen Zuchthaus , das er besucht- , geformt . Der Vorverkaus zu dieserrussischen "Zuchthaus,' das er besuchte, geformt. Der Vorverkaus zu dieser
Vorstellung beginnt bereit - heute Donnerstag.

* Kurhaus . • Die bekannten Mitglieder des Frankfurter Opernhauses
veranstalten am Samstag dieser Woche, abends 8% Uhr , einen Operetten*
dient im Kurgairen und haben dafür ein Programm aufgestellt , da,
seine Anziehungskraft nicht verfehlen dürste . Bei ungeeigneter Witterung
findet der Abend im großen Saale “ ' * ‘ 1' 1‘ “ *“
Karten alsbald
tauschen sind>.

nach Bekanntgabe
statt , in welchem
gegen numerierte

alle die gelösten
iaalfutien umzu»

Aus dem Vereinslebsn . '
• Ter „Kurzschriftverein Eng - Schnell"  hält heute

Donnerstagahend in seinem Veieinslakal „Zum Rodenfteiner " eine Ver-
semmlung ab , die eine außerordcnMch wichtige Tagesordnung verzeichnet.

» Der „Arbelt - r - Iug « ndbund Wiesbaden"  hält heute
Donnerstag , den 8. Juli , abends 7 Uhr , im Speisrfaal des Eewerkschafts-
Hauses «ine Zusammenkunft ab . Vortrag über „Einführung in die
modern- Kunst , 3. Teil . Referent Genosse Otto Ritschl . ^ „

» Die letzte Monatsvcrsammluna des „Naturschutzpark,  E . B .,
erhielt durch - inen interessanten Vortrag und anschließende Aussprache
einen besonderen Wert . — Beschlossen wurde sodann folgende Wanderung:
Sonntag , den 1l . d. M ., früh 71t. Uhr, Abmarfch von Ecke Taunus - und
Eelsbergstratzs durch das Dambachtal übe, Trompeter -Weg zur Hohen
Kanzel , Daisbachtal , Kellerslops und über Rambach zurück.

Aus Prssmz und Nschbarfchsft.
«uffeh-n-rr-rende M-ssen- ergistung.

fd . Frankfurt a . M „ S. Juli . Einen schlimmen Ausgang nahm für
eine Anzahl junger Spertsleute von hier ein Ausflug , van dem sie am

Sonntagabend aus dem Hauptbahnhof eintrafen . Die ganz- Gesellschaft
von 2b bis 30 Personen war unterwegs an Berglstungserfcheinungen er¬
krankt und zeigte bei der Ankunft so bedenklich« Symptome , daß ein Teil
dem Krankenhaus jugefuhrt werden mußte . Bei einzelnen zeigten stch bei
der Ankunft auf dem Bahnhof Tobfuchtsanfälle . Wahrscheinlich handelt
es fich um den Genuß von krankem oder verdorbenem Fletsch.

Der Easselee Presselonflilt.
HK . Cassel, 6. Juli . In der gestrigen Stadtoerordnetensttzung gab

der sozialdemokratische Stadtverordnetenoarsteher zu dem bekannten Presse-
konfllkt eine Erklärung ab, dis jedoch die Vertreter der bürgerlichen
Blätter nicht für genügend erachteten . Die vier Easseler bürgerliche»
Zeitungen veröffentlichen ans diesem Anlaß «ine Erklärung , in der sie das
Bürgertum auffordern , st« in diesem Kamps für das Ansehen der Presse
und für den guten Ton aus dem Rathause zu unterstützen. Ei « teilen
gleichzeitig mit , daß st« di« Berichterstattung  über die
Sitzungen der Stadtverordneten  bis aus weiteres «in¬
st e l l - n.

Sport.
* Mainzer Sportplatz . Bei dem am kommenden Sonntag stattfindenden

internationalen Radrennen wird man wieder Flieger guter Klasse seh<
die fich im Großen Preis von Mainz  trefscn . Reben Sr'
Berlin , der mit neuen Lorbeeren aus Leipzig kommt, startet Rüde ,
kürzlich den rheinischen Meister Echürmann schlug, weiter Schwab , der in
Königsberg zweiter Mann hinter Rütt sowie den Finnländer Petersrll,
der erst seit kurzem in Deutschland fährt . Die Dauerrennen , genannt:
Preis von Wiesbaden , führen den Berliner Lenske, ferner den Ei-
Amateur Selle nach Mainz , wodurch der vierte Steher Würtz-Mainz scharfe
Konkurrenz erhält . Auch Smateurrennen sind zur Abwechslung in dem
reichen Programm , in einem Handikap messen sie stch. Die Fliegerklass«
fährt ein Verfolgungsrennen über 2» und ein Rekordsahren über 1 Runde.

- Nrbeiter -Rodf .-Bvud „Solidarität ", Ga « 18. Die Mitglieder vom
3. Bezirk werden ersucht, Sonntag , den 11. Juli , fich recht zahlreich an der
Gau-Wanlzprsahrt zu beteiligen . Die Abfahrt geht um 8 Uhr vormittags
vom Ortsäurgang Hattersheim auf der Straße nach Hasheim aus . Die

durch das Lorshacher Tal und endet in Niedernhausen.
vom Ortsaurgang
Wandeisahrt geht

Neues aus aller Welt.
Erplofioi ! in »er Pnlversabrtk von Bonge ». Aus Dijon wird uns vom

7. Juli gedrahtet : Um 7.30 Uhr heute morgen erfolgten 4 Explosionen
in einem Zeiträume von einigen Sekunden in der Pulverfabrik in Dönges.
Bier Gebäude, in denen Lberchlorsaures Salz fabriziert wird , flogen in
die Lust. In den Werkstätten arbeiten gewöhnlich 50 bis 80 Arbeiter.
Sämtliche Bauten wurden in einen Trümmerhaufen verwandelt . Man
zählt bis jetzt ungefähr 50 Opfer , darunter 10 Tote . Die Erplofion wurde
in einem umkreis von 10 Kilometer vernommen und in derselben Ent.
sernung sämtliche Fensterscheiben zertrümmert.

geschädigt wurden , ist jetzt völlig aufgeklä
Inspektor Vonberg vom Berliner Polizeipräsidium schon vor kurzem den
Kellner Hans Schröder, an den das Geld seinerzeit ausgezahlt worden war,
ermittelt und sestgenommcn batte , ist es nun gelungen , auch den Haupt,
toter und eigentlichen Fälscher, den Bankbeamten Arthur Thurau , der
erst bei einer Bank in Kattowitz und jetzt in Berlin tätig war , seftzu-
stellen. Er wurde bei seiner Ankunft in einem bekannten Ostseebade fest-
genommen. Dar veruntreute Geld ist bis auf «inen geringen Betrag an
verschiedenen versteckten Stellen aufgesunden und den geschädigten Banken
wieder zugefteklt worden.

Eine Familientragödie . Eine Familientragödie hat sich in Köpenick
abgespielt. Die Hebamme Psohl , megen di« seit einigen Wochen ei» Etraf-

' chren schweb:- , vergiftete sich undverfahren schwebte, vergiftete
Söhne aus Furcht vor der Ei ..
erb vor einigen Wochen entlaßen worden war.

ihre beiden 12- und 14jährigen
Söhne aus Furcht vor der Erneuerung der llntersuchungshaft , aus der sie" rde

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 7.
Holland . 1329.
Belgien . . . . .  341,
Norwegen . . . 636

. 621,

. LSS

. ISS,

. 228,

. 148,

Dänemark . .
Eebweden » •
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
Kew-York . .
Paris . . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien alte . .

. D. Oe. .
Prag.
Budapest . . >
Bulgarien . .
Konstantinopel

37
320,
67 4.
600.

22
25
84.
23.
CO,
CO.

Juli.
.is a.
15 G.

.85 G.

.85 a

.13 G.

.30 G.

.75 G.

.60 G.

.60 G.
,65 G.
3o a.
40 G.
47 G.
97 G.
gC G.
82 G.
cs a.
oo a.

Drahtliehe Aus
Mit 1328 .85 B.

341 .85 B.
638 .15 a
623 . 15 a
829 .85 a
160 .20  a
289,25 a
148 .90 a

37 .70 a
321 .35 a
C75 .70 a
601 .60 B.

22 .53 a
20 .03 a
85 .10 a
23 .63 aoo.oo a
oo .oo a

Zahlungen für
kür 100 Gulls»

» 100 Frankes
• 100 Kronen
< 100 Kronen
c 100 Kronen
• lOOFmn. Mirk
, 100 Lira
« lPfd . Stadial
, 1 Dollar
< 100 Franks»
« 100 Franks»
« 100 Peseta»
< 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kronau
» 100 Kronen
. 100 Leik
» 1 türk . Pfund

Verkehrswesen.
• Zum Schiffahrtsabkommen der Hapae mit dem

Harriman -Konzcrn . Aus einer Unterredung , die der Ham¬
burger Vertreter der „K. Z.“ mit dem Generaldirektor
Cuno der Hamburg -Amerika -Linie hatte , gewann ersterer
die Überzeugung , daß das Abkommen zwischen der Ham-
burg-Amerika -Linie und dem Harriman -Konzern doch
größere Bedeutung für Deutschlands
Schiffahrt  und das allgemeine deutsche Wirtschafts*
interefese habe , als es sich bisher erkennen ließ . Das Ab¬
kommen könne als eine wirtschaftliche Brücke guter wirt¬
schaftlicher Beziehungen zu Amerika bezeichnet werden,
denn es beruht , nach den nicht allein von Generaldirektor
Cuno. sondern auch von anderer urteilsfähiger Seite ge¬
gebenen Versicherungen auf einem Geist , dem nichts ferner
liegt als eine Ausbeutung deutscher Notlage. Eine der
ersten amerikanischen Finanzpetsönlichkeiten . die gegen¬
wärtig in Hamburg weilt , kennzeichnet dem Gewährsmann
gegenüber die eigentliche Volksstimmung in Amerika
immer noch als unfreundlich für Deutschland , gibt aber
eine Stimmungsbesserung in den interessierten Kreisen zu.

* » ♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦

Hühneraugen ??
Da hilft nur Ku ki r o l , das schnell und sicher wirkende
Mittel . Auch gegen Hornhaut , Ballen und Warzen
mit bestem, Erfolg anzuwenden . Preis 2.50 Mark.

Drogerie Wochenheimen , Bismarckring 1.
Drogerie Kimmel , Neroftratze 46. EM

Die Morgen-Ausgabe umfatzt a Seiten.

Hauptschriftleiter : H. Le kt sch.

Derantwortfich für den politischen Teil : I . D. : H. Lekisch : für den Unter-
haliungsteil : B . 0. Rau «» dort:  für den lalalen und provinziellen Teil,
sowie «beruhrssaal und Handel : W. Etz : für vre Anzeigen uns Reklamen;

H. Dornnuf,  sämtlich in Wiesdaseu.
Drucku . Beklag derL . Sche llen ber g 'ichen Hofbuchdruckerei tn Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitnng 12 bis 1 Uhr.

Unsere herabaeselzteii P | *@iSC
;. effgfsi
l &iifseiien.

ScÄföss

hat
Bekanntmachung.

Die Interalliierte Rheinlandkommifston

foIoentgcjjMIfjl *. e„e | | e zur. Vernichtung der Mc

mit automatischer Auslösung sind auf Grund des

Artikels 20 der Verordnung Nr 3 ausdrücklich
Dagegen können Warnungsavpsrate für Parks

und Jagden , die nur die .Aufmerki- mkett wecke,oder eine Annäherung ankündrgen sollen, erlaubt

^Etwaige AntrSse ^ Zû unĝ on Warnungs-arvaröten sind bei der Bolizei -Direttiou h^ r . Stted-richsHasie 26. mit näherer Verwundung einzurerchen.
neshaden . den 3. Juli 1928. .

~ B »l« ei-NrHdent . I . B .: Strübelem.

Betr. Verkauf von Kartoffeln.
Die Iäima Sernrich Kram « . Luremburgstratze 2,

trabe 28, roer-
intgegennahme

Kärtoffelkarten su-
' ^ zig

den, den 7. Juli 1920. Der MagMrat.
aela

Bekanntmachung.
Der Kaivffillvlatz für die Kirchweih am 12.. 13..

14. und 18. September ist zu ° rrgeben . Ansebott
find dis U.  Juli ds. Is . an das BürgermeisteramtE 383Oestrich etnäureidien

b. , 6.

Versicherung
Ununterbrochener $

Schutz während der
ganz . Versicherungs¬

dauer.
Policen sofort erhältlich . —

Mk. 1009.— --- Prämie Mk. 5.-

2. Schottenfels tz Co
Gegr. 1875.Gegr.

Thcttter-Eolonnade 29/3i. Fernsprecher 224.

in guten  Qualitäten werden
__ sehr preiswert abgogeben.

Hochstättenstr. 17, Ecke Mfchefeberg 16, 1. Etage.

Offenbacher
Lederrvaren

preiswert abzugeben.
Lederwarensabrifant

Wtth . Schlumberger,
Offenbach a. M.
. Domstraße 77.

Umerik.jlttto-fiele
allerbestes garantiert reines RaHinat,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 824

Ph. Hcti. Marx, Msritzstr. 21. F. 805.

Sdimab,noelle &ü:
— Bankgeschäft —

Essen - Stuhr » Hiiysseiiafa 21.
Fernsprecher: Nr. 7320, 7321, 7322, 7323, 7324.

Düsseldorf-Börse: Nr. 15194.
» Telegramm-Adro63e: Schwanobank.

B-elchsbank-Girokonto. Postscheckkonto Köln Nr. 16973.

Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber von:

Wz  %
W %
4 %

Staatsanleihe
Stadtanleihe

Bremer
Bresdner
Barmer „
Dortmunder „
102 rQckz.Dcrstfeld-Obl.
100 „ Fried.Krupp-BW.
103 R Westfalen-OfaL,
180 „ Benz-

Kotoren-Obl.

5 % 102 rückz. Rhein. Braun-
kohlen-ObL

4%% 103 , AugustusI.-lldl.
4Z4% 102 „ Buderus

Röchling-Ohl.
AVzVo  102 . Dorstfeld-Obl.
4%% 103 n König Wilh.-Obl.
4%% 102 „ Wont Cenis-Obi.
4%% WO , Stemens-

Schuckert-ObL

Devisen -Abfeliims*
Schecks und Auszahlungen

auf afie größeren Plätze des Auslandes. F200f

Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit!

Tertsetznugd.Smaiile-Verhaufs
zn jedem annehmbaren Preise.

1300 Eimer , braun und grau, in allen Grössen,
weisse Toiletten ei mer , Steckbecken , 700
Töpfe mit Deckeln , braun und grau, in allen Grössen,
Wacch - und Spülwannen , verzierte Ess-
Sch Ossein , verzierte Kaffeekannen , Kaffee«
fcessel , weiss , braun, neubiau , dunkelblau,
kleine und grosse Wasser - und fflilchbecher,
Seifennäpfe für Badewannen , Wasserkannen,
klein und gross , Kindertassen , K nsJcrtelfer,
Gemüse - u. Fleischplatten , Schaum - und
Schöpflöffel , eiserne Töpfe , Nachtgeschirr¬
deckel , Eimerdecke !.
_ E. Chandrosse , Rheinstrasse 88.

Ein gutsitzendes

Vrtagss Ssmen-Kersett
oben lesioniert

jede Größe lür SS Mark

fertigen wir Ihnen aus Ihrem Stell an,' 1,10 Meter.

Horsetfitans „ftobita“
Wiesbaden, Langgasse 25,

an allen elektr . und mechan . Apparaten, ärztlichen
Instrumenten, Bohrmaschinen , Handslüeki n, Lehr¬
mitteln und Spiel waren, Grammophonen, Musikwerken
und sämtlichen Benzinfeuerzeugen führe ich aus.
Gleichzeitig bringe ich meine l’räz sions-Drehcrel,
Räderschneiderei und meine erstkl. Ladestation für
Akkumulatoren in empfehlende Erinnerung.
H. Schulz , Feinmechaniker, Mauritiusgtraße  9.

$euie trifft ein Transport

Oldenburg . Ferkel
,ein. Verlauf , u billigsten Tagespreisen.

Hernr. Herziger S2S
Schiorftein. Biebricher Straße 23.

\



Gekte L » cnnetstgg , 8. Iull m

f~6feBeB-Snge6rte

_ Neikedamen
?ur Stadt - u. Landkund-
smaft so». ges. Meldung
von 5—7 Uhr. Seeroben-
stra tze 1F l .̂ bejHies.

feem
aus der Schuhbranche für
fift>rt gesucht. Goliath.
EchnhgeseK'chaft m. b.
Toulmstraße 3.

Personal 1

Friseufe
1. Kraft , bei hohem Ge¬
halt ». guter freier Etat,
für gleich oder später ge¬
sucht. Erholungsort

Bad Langenschwalbach.
Brunnenstr . 39.

Ka rl Müller.
"Nugust w. eineZum 1.

erfahrene , sehr saubere
Köchin

sowie ein zuverl . fleißig.
HausmKöchen
gesucht."

Frau The Losen,
Gart enstr aße 34.

. Kochrn.
emf. hurgsrl . u. Zimmer-

Id^ HotelMädchen gesucht
Weißes Ro ß.

W . VWWW
bei guter Behandlung u.
Beköstig, gesucht. Rückert.
Moritzstraße 18, 2.

i ehrl.
Iz lä . Juli geg. g. Lohi^
I ges. Kochkenntrun. nötig,
l Horner. Geisbergstr. 32.

Tücht., vertrauenswürdiges,
älteres Mädchen

oder alleinstehende Frau.
perf . in gut öürgerl. Kochen
u. erfahr, in allen Zwe gen
des Haushaltes, in kleines
Einfamilienhaus zu 2 Per¬
sonen (Mutter und Sohn)
bei hohem Lohn per sofort
oder später gemcht. Hilfe
für grobe Arbeit Vorhand.
Reisespesen für Vorstellung
werden verachtet. FS
Schneider,Mainz,Nferstr.15

Wiesbadener  Tagblatt
j 8 -̂ chuliche Personen
t SrauforSnnisch«» Personaft^
v Herr . 37 Fahre alt,
deutjch »ranz . u. etwas
engl, inrech., sucht Stell,
gleich welcher Art . Off.
u. I . 227 Taabl .-Nerlaa.
^Langjähr . elft Beamter
(stadt. Bauaufjeher ) sucht
vorübergehend
Vertrauensstellung
irgendwelcher Art . Off . u.

Mädchen oder Frau
w»rd von kinderlos. Ehe-
vaar von 8—3 Uhr zur
Aushilfe gesucht Kaiser-
»riedrich-Ring 21. 2.

, Mädchen. 15—16 I ..
tagsub . für leichte Haus-
arbelt zum 15. Juli ges.
Abeggstraße 4.

E. 227 an den Taabl .-Vl'.
~ - ' — ^ tri-iLehrlingsstelle

[für kaufmänn . Büro ge-
. sucht. Offerten u. W. 225
an den Tagbl .-Verl ag.
' Gewerdliche» Personal

Frau für 1—2 Ctd.
vorm, gesucht. Jacobi.
Neugaffe 19. Stb . N.
Saub , Frau od. Mädchen
ft l. Äausarb . tägl . 1 St . !
ges. Eltmller Str . 8 2 r.

frifßn. FMsrzgOersr
(Fakier - König)

lucht Stellung .jn einem ».
lfl . Theater o. Kabarett , auch Sausmeisterst . Off.
Off. u. Z. 225 -vagbl.-B. > u . A. 917 an d. Tagbl -V

dEbrlicher anständiger
junger Mann

sucht tagsüber Beschäftig
gleich welcher Art.

Walkmühlstr . 19. GtS.

Junger verh. Mann
Vertranensooften (Kaff
oder dergl .). Kaution k.
brs zu 3900 Mk. gestellt
werden. Offerten unter
K. 225 an den Tagbl .-V

SrnHsDi«
lange im Ausl .. Engl .,
sucht Vertrauensposten o.
passende Stelle , auch zum
Reisen nach Jn - u. Aus¬
land . Bin erfahren im
Saus , Pferdepflese . Reit,
u. Fahren . Uebernehme

Ja . Mädchen für einige j
stunden vorm, gesucht.Meyer . Jabnstraße 26. 2.

Für unsere weltbekannten Fabrikate suchen
j wir emen gut empfohlenen Herrn oder eine angr«
| sehen« Firma als x iZg

Mere vrtzsM. Frs«
für Stundenarbeit gegen
gute Bezahlung p. sofort
gesucht. Vorstell. 9—12.
Schäfer. Zie te nring 10 l .

Monatsmädchen wöchtft
3mal 3 Std . ges. Rhein-

GeneralverLrEier
I Jahresverdienst mindestens 40009 Mk., dauernde Der-
I trauerisstelle. Gut empfohlene Herren , auch Offiziere
lu . Beamte a. D., denen ein keines Betrie skapital
I für den Anfang ihrer Tätigkeit zur Verfügung steht,
I wollen Bewerbungen u. Referenzen u. B. A. 15887
jan Rudolf Mosse, Braunschweig, einreichen.

c-auer Straße ti. ü r

luoert
Mädchen.
zweites.^eraaffe 4. 2.

gesucht
"Weinmädchen gesucht

Schie rsteiner S tr . 19. 1.
"Tüchtiges braves

Mädchen
»n Haushakt gesucht.
Näh. bei Back, Römer
berg 11. 1 St _ rechts.
, . Braves Diadchen
bei gut . Lohn sofort ges.
Lendle . Stift straße 29.

Junges Mädchen
gejucht. Kaffee Wcstend.
Hochstättenst reße 16._

Eekncht tüchtige-
Mein Mädchen
das nicht unbedingt koch,
zu können braucht : gute
Verpflegung , hob. Lohn.
Näheres bei Soliman.
Neuberg 19.

Saab , Monatsfra « gef.
Dotzhe imer Str . 6. D

Saubere Monatsfron
togl 2 Std . sof. gesucht
Dotzh eimer Str . 49. 2 r.
Monatsm . f. kbHaush?
ges. Friedrichstr. 57. 3r.

Für das Patentbüro einer groben chemischen
Fabrik wird

WKlWMßMMMM

(^ Diünnliche Personen F

I Kaufmännisch«- Personal )
Keksfabrik sucht f. Wies¬

baden u. Ums tüchtigen
Vertreter . Schrift !. Meld
an 3 . R -isv . Frankfurt
a. M .. Merianvlatz 8.

mit Kenntniffen in Stenographie , Maschinen¬
schreiben und im Führen einer Registratur ge-
sucht. Ausführliche Angebote, mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften , erbeten unter 8 . SGI an
den Tagblatt -Berlag. x» m

^GeWerW ches Pevsonäl^
Schüler für Ansgänge

sucht Hirlch-Avotheke.r

TrsnsporL -Versicherung.
Tücht. Fachmann

An älterer Hm
sucht, ds Dauermister
2 mobl. Zim . Geil . Off.
'Mt ^Preisangabe unter
M . 226 Taöol .-Verlaa.

Schönes, gut gelegenes
möbliertes Zimmer

mit gui . Frühstück für
18—42 Tage l^-uli ) von
emz. Herrn gesucht. Off.
u. 3 . 325. mit Angabe v.
Lage u. Preis , an die
Annoncen - Erped . Eust.
Schneider. Köln . Hanja-r,ng 100  F —

Dame sucht
’203h

elWni M . Mges !öü.

Zimmer
mit od. ohne sevar. Ein¬
gang . Part . od. 1. Etage.
Preis , 5g bis 200 Mk.
per Mon . Off. unter225 Tagbl .-Nerlaa.

M- rgen-Auss «»«. Try« Matt . Nr. 818.
schöne Dobermänner̂ 'Leeres Zimmer i» Etage.

er», et.  Mans '  - T
Off. K.  226

Kl. Arbeitszimmer! _ _
(Werkstatt ) zu mieten I Televbon 1533.
aesucht. Off. an A. Z“ -1 l ^ Brj r -^
Rrkolasktr. 32 P I..
Größerer Laden

m. Nebenräumen od. Wohn, zu ' verkaufen Eoulin.
i u. nneten od. zu kaufen straße 3. Laden
gesucht. Offerten u. 3.  226 j

GoXerhünÄm
~ ^ 0-  Stahlig . zu

t . Bura lLr. 6. 1.
orterrier-LVndln "

an den Tagbl.-Verlag.
Laden mit Wohn.

od, .Zimmer in guter Ge-
ichafrslage zum 1. 19. od.
»ruber zu mieten gesucht Büro
Off- u. P 219 Taakl .-Nl' I , Forterrrer -LAnKn"

stan | abrsiseharber sofort inSande

^ - Zrmmee - Wohnrrng

für 3—4 Pferde zu miet.
oder auch mit Saus zu
kaufen gesucht. , , . _ _
Schermuly . Mauer «. 16. L̂ -' wert zu oerkaufen

Telephon 1016 Erbacher Straße 9, gl,— — i- —- sqnzusehen von 12—3 Uür
SÄ. \*m. «tiy ' cSIÜrC-
abzug, Preis 499 Mk.

billig abzugebe ».
Mrbnert,

Göbenstra ße 7. Hth. 1.
Röttwrlter . schon. Tier?

preiswert zu verkaufen
chal

. ^ ^ ^ m+£?  I vIöömh.  Preis
iU mieten oder gegen eine S-Zimnierwohnung in Mann- Adlerstraß e 29.

)e, mju tauschen gesucht. Fl32 | HvfhÜndCarl Duagert , Mannhekm N . 4. 22.

Ausländsdeutsche Familie
I . - W,'sucht 3 — 6 - Zim . - W « hnz.

zu,n Bezug spätestens l . Oktober 1920. Offerten
un .er <3. V28 an den Tagbl.-Verlag.

billig zu veck. Karl Petri,
Frankenstraße 26, I St.

2 Sänse u. 1 Säskn'

Wohnungen9<n
z» vertauschen

^Zirka 8V0S Mark billig zu verr.
auf ein rent . Geschäft, I tzMrgße , 2. 2.
nur von Selbstgeber zu Ein ant . gold. Armband
leiben gesucht. Off. u. I u. 1 Granatkette . Collier,
3 . 228 Tagbl .-Verlag . 3 Reiheu . zu verkaufen.-

(lunge schöne Tiere ),
geeignet zur Zucht, mit
Stall billig zu verkaufen.
Ad Möcks Well ritztal.

?l!tc u. junge Hasen
Jmmel,

5-3 «mmcr-Wohnung
m Mainz gegen 5- oder
6-Zim.-Ä>ohn. in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.Oft, u. S . 223 Taabl .-Vl. ( ' | Melior .'Bertram,tr.23

>ea.
Schön gelegene 2-Zim .-

Wohn. nebst Küche und

( ÄmmoSilien-Verkiiuf« "s s2 FiekantenrLline, 1 --«14.,
j "i JiT’ii7 ^ 1 silb. Damenuhr zu vk.

Zub .. mit Gas , Elektr.
u. Telephon , gegen 2- bis
--Zim .-Wohn . in Wies-
baderr zu tauschen ges.
Angeb, u. L. 226  T .-Bl.

ferkauf
t vm  Villen, Zins-und
f SsschäftsfiäBssm,

jvorm. 11—l. Schwartz,
jrfie<!«rwa!4straae 55, P. r.
Mr Liebhaber

Wer tauscht
6—7^-,im.-Atobn. mit

l für Leitung ui-d Ausbau von hiesiser General-
agentur einer bedeutenden Transport -Bersicherungs.
Ä.-G. zum baldigen Eintritt gesucht. O-gmiisations-
ta!ent und Arbeiisfrcud gleit unerläßliche Be-
dingung. Kenntnis der srauz. Sprache enoünscht.

Bewerbungen mit GehaltSnennung unter
, I . 225 an den Tagbl.-Vcrl. erbeten.

Zub Villa . Garten .' Gas
u. elektr Lickt in Lg.- -
Lchwulüach gegen 5—9- -
Z' "L-Mübii . in lebhaft.

i Ar Wtesb ? N. KaffeeBrriggrmann . Lonaa 5

industrisbetriefaen n.
Ceschlften jedsr Art

rermitt sehnst!a.itreog rssfl
OnäsiMs-Ht

Eine alte echt englische
I -Standuhr zu verk. Emser
sStraße 11. Par t , re chts.

jmSte zu berabäHetzten
7.  Sorfi

Schwa !bacher Straß « 4.
Telefon 6384

ircifen verk. L. Honarth.
cheingauer Straße 18.
Jri - *“ — 'ir "—

ffineS- HM-AUg.

Sauberes

WtzeMMHm
ver sofort gesucht. Klein,
bürgerl . Haush . (Mutter
u. Tochter). Jeden Sonn-
tagnachmittag frei . Hoher
Monatslobn . Wo ? sagt
der Tagbll -Verlag . Tt

, ^ Zuverl . Mädchen
sucht Heimarbeit . Off. u.
B. ,.?2.8^ Tagbl .-VerIag.

Dame in gefitzt. Merl
wohl erf. in Küche. Haus¬
halt u. Garten , kinder-
lteb, sucht Stellung als

Hausdame
in guter Familie . Off. u.
M. 218 an den Tagbl .-V,

Witwe sucht Stcll .ing

Ich suche zum sofortigen Eintritt einen
?durchaus zuverlässigen,

unverheirateten Kutscher
auch persönlicheder

als Hausdame bei einem
. gutstt. alt . Herrn : gehr

auch auswärts oder mir
auf Reisen. Cefl . Off. u.
P . 226 Taabl .-Rerlag.

tadelloser Pferdepfleger,
Bedienung übernimmt.

Gedienter Kavallerist oder Artillerist bevor¬
zugt. Zunächst schriftliche Angebote mit Bild
sind zu richten an Wilhelm Buldt . Holz-

!großhandlung , Gonsenhelm -Mainz. 839

Ein tüchtiges
Meinulädchen,

das seWändig kochen k.,
!. 15. Juli gesucht. Vor
zustellen von 5 Uhr ab

8, z.  ^

WWW

Dams !s ÄM-tMW
Läden n. GeschästHrinlme

in allem Hausarbeiten
(ohne Kochen) bewand .,
gegen hoben Lohn ver
15. Juli oder 1. August
gesucht. Gute Zeugnisse
müssen vorhanden sein
An der Rinakircke 4.  2.

Gesucht fur~ englische
Familie ein befferes

welches im Haushalt er¬
fahren ist und gut kerv.
kann, nur mit gut . Zeug¬
nissen.

Col . Daubsny,
Bodenstedtst raße 3.

Zum 15. Juli zuverläss.
Allem Mädchen
in 2-Pers .-Ha»»sbalt ans.
Exz. Frau o. Kleinschmit.
Nerotal 63.

Belgische Familie
W KsW

für kleines Kind und
Wäsche. Gute Zeugnisse
erforderlich. Vorzustellen
morgens

Schöne Aus sicht 28.
Gesucht

tucht. zuverl . Hausmädch.
m Villenbausbalt für so¬
fort oder später bei gutem
Ifobn. Meldungen erbet.
Wiesbadener Allee 68,
Biebrich , Adolfshöhe.

gesetzt. Alters , die 23 I.
ihren eig. Hausb . führte,
sucht Stell , bei einzelnem
Herrn oder Dame als
Haushälterin . Such. refl.
auf Lebensstell., gebt a.
nach auswärts . Ausführ¬
liche Offert . u. B. 224 an
den Tagbl .-Verlag erb.

Laden
»n guter Lage zu verm.
Näh. in» Tagbl.-Verl. Td
Auswärtige Wohnungen.

Dame,
Lücht-Hsusfrau
sucht Wirkungskreis in
vornehm , frauenl . Haush.
(event . könnte elegante
5-Zim .-Einricht . zur Ver¬
fügung gestellt werden).
Ang. u. O. 225 Taabl .-V.

Herrschaftliche
6-Zim.-Wshng.
in bester Lage Lanzen-
schwalbachs. an kleine
Familie per ^l . Okt. od.
später zu verm . Zuschr.
u. A. 921 Tagbl .-Verl.

Mobl . 8—4-Zim .-Wvhn.
tn Wiesbaden oder Ümg.
gesucht. Oii . mit Preis
unter tt . 221 an den

.erlag.

in guter Lage, sucht ält ..
krnderl Ehepaar zum
1. Oktober. Angebote u.b 'Angebote u.

Mt

"llii-' i Kim Mail» »kw

von S—6 Zimmern mit
Bad in guter Lage , u
mieten gesucht. Ang. erb.
S . Ma tbon Gastbestr . 4.

Zwei schön mSKieKe"

«n, Wiesbaden zu tausch,
gemcht gegen eine gleich¬
artige Wohn , in Trank
furt a. M . Gefl. Oft . u.
M. 227 Tagbl .-Verlag.

^K^ Ä ili« r-Grstlchs

3809 Mk.
auf läng . Zeit zu 5 %
und Sicherheit zu leihen
gesucht. Angeb. u. Kl 227
an den Tagbl .-Verlag

für ältere Dame fast n..
1150 Jl.  Taktbluse 60
Taftumbanq 75 Jl.  Ein.

w bester Lage, Zeersteh, I machtöyse, 2 Petroleum.i » W . ,* r 0B,w »v £ -Petroleum-

ct. b. ob. au ! 'Reiben*
verk. Näheres ^ 3Sfaff I ^lrnetrock u. blaues
Zlatter  g m. ' M -viot -Kostiim f. jungesPlatter Straße 56 ILll.cviot-Zioltum f. junge-

GeschWrWw
in bester Lage . 6 Prozent I - m  Wolfsalle e 20, 1. .Mod. röiä ^ eiletterö
in bester Lage , 6 Prozent
rechn.. für 158 909 Mark
&u  verkaufen . Offerten u.
B , 227 an den Taabl .-N
Mjlöil!.ÄssÄMsb
25 Morgen , best. Ackertft

förja . Mädchen, b. zu vk,- Friedrichstr . 38. 2
Äeiirw. br . Jackenklesd

i kEr . 46—48) zu verk. bet
!Seaer . Nikolasstr 33. 2 l.

Schwarzer Gehroch

25909 Mk.
von Eeichäftsmann ges.
Segen gute Sicherheit u.
Zinsen. Gefl . Off . nur o.
Selvstgebern u. U. 224 an
den Tagbl .-Nersoa

mm®  Mk.
«cf gute 2. Hypothek nur
von Selbstgeüer sofort ge-
iucht. Offert , u . S . 225
an den Tagbl .-V ?rtaa

' . - * -»r,evensware . gut erh..
MI « ««.

mit schönem i 'msatz, gut Schwalb . Str . 27  1 Tr.
eingefuhrte Marke , sofort Rehsribrner Änzng.
U verkaufen. Nur ernste mittl . Größe, zu verkauf.
Reflektant ., die über ge- ! bei Dünkelberg . Kaiser-
nugend . Kapital nerfüg , Fried ri ch-Rina 31.
wollen sich melden. Off. Trrkok-Bnde-Äinnq
unt . ..Wachswareokabrik « ft>r Kind. . Kieler Wasch

W | |t| .p - -: k . • « •• I 4 O.Cfan A-in .-Erpedft . Ereif.
OZeri -rgelbei^ -Ma '

Geb.Fräulein
d. franz . Sprache macht.,
sucht sofort Stell . Off. u.
T . 225 an den Taabl .-B.

Tüchtige energische
Wirischafterm
welche schon selbständi!selbständig
größere Küchen geleitet
u. gekocht bat . sowie im
ganzen Hausbalt erfahr.
ftt s. p. St . Pr . Zgn . vb^
Oft . u. - - " “D. 228 Tagbl .-V.

Ordentl . Mädchen
nicht Stellung in Hotel
für hier oder auswärts.
Oft . „ . H. 226 Taabl .-Vl.

3inp AOfto
elostandig u. zuverlässig,
uchi Stell , in klein, ruh.
Hausbalt . Offerten unt.
H. 227 an d. Taabl .-Verl.

Tücht.Mädchen
ucht Monatsstellr.

AnmüLer.
Westendstr. 8. Hth. P . r.

Platter Straße 168 _
möblierte Zimmer mit

zwei
Pension , am Wald ge-
les en. zu permieten.

Schlickirerstraße 5. 2. gut
möbliert . Zimmer mit
la voller Pensio n.

Schön möbl. Zim .. groß,
luftig . Küchenben., per
1. Aug. z. vm. Kl . Durg-
str. 1. 2 r.. 12—1. 4-^6.

Groß. mobl. Zimmer mit
voller Verpfleg , sof. ab-

Schlaszimmer
eot. mit Kückenbrnutzung.
elektr . Licht, im Zentrum
für baldigst gesucht. Oft.
u. U. 225  an d. Tagbl .-B.

Fräulein'
sucht eins. möbl. Zimmer.
Off. mit Preis au Frey,
Bismärckring 38. i

. . I- ü . ,
in besi.Hause. Wulf,Mainz,
Carmeliterplatz 4.

Aelierer Herr
zugeben Langgaffe 10. 2

Möbl . od. unmöbl . Zim..
vor dem Abschluß zu vm.
Weilstraße 19. 2. Anzus.
von 9—3 Uhr . ,

Keller. Remis» Wall , nlr»
Ein ar. Kartoffel » u. Se¬

nilmüsücller zu vermieten
Schulberg 15. Part.

(~J Igtggjmjji!
Kinderloses ält . deutsch.

Ebevaar sucht sofort
2—3-W.-WW!lg

mit Küche. Offerten unt.
E . 298 an d. Tagbl .-B.

sucht 2 möbl. Zimmer,
mögl . mit voller Pension
in der Nabe d. Bahnhofs'
Oft, u. tl . 22« Taab l.-Nl

WemiM
sucht

gllttüWellöZMM
sevarart . Eingang.

Gefl . Ofterten u. D. 228
an den Tagol .-Verlaa

Mi  AM WlHM
suchen 2 mobl. Zimmer
mit Kucke. Offenen u.
O. 228 Taab l.-Verlafl .

In oberer ÄAenetage
2—3 Zrmmer von zwei
gebildet . Damen gesucht
Off. u. S . 2L6 Taabft»A.

mit ' Kcrfsch . 2 -Fam . -Villa ~« ia
Gart, zu verk. Nah, u. Schließfach lThier.

(Zmnwbitirw -ll̂ iDAuchcft

-ß. BS!-FM.-ZWZ
mit Garten , in der Nähe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Off. u. S . 298 an
den Tagbl .-Verlag.
Größeres Gut

im Taunus oder links-.. - ooer . .
rbem. belegen, zu k. ges.
Oft., nicht o. Verm .. u.
T. 223 an. den Tagbl .-V.

Kaufe landw . Gut.
guter Boden , möglichst
arrondiert , mit od. ohne
Ernte , auch Wald . Lage.
Zubehör u. Preis unter
F. A. H. 471 an Rudolf
Mosse, Frankfurt am M.

Garten ob g«eigneres
kaufen ges.

)fr. mit näb . Anaben ü.
F . 227  Tagbl .-Verlng.

LkMse ]
Privat -Nmünfi . ')

NM !!-Wl8 !jl . GösGsl
gutgehend, Veste Lage der
Stadt , mit vollständiger
Einrichtung preiewert zu
verkaufen. Näheres im
Taavt.-Berlag. Te

Anzug. 12iäbr .. Panama-
u. «/ilzbut zu verk. Rabe,
Ni cherwaldstraße 4 3
k n. D.-HalSfchr!he.
imck m. Tuckeins.. vrima
Maßarbeit , Große 39, w.
unter dem Anschaffungs¬
preis abzugeben. sowie 1
w. Boilebluse (46). Näh.

Müller.
stratze 36.  1 6t

. r. m Wlas -D.-Schnhe
(Gr . 37) . kaum getragen,
zri verk. Kamcke. Kaiser--
Friedrich-Ri na 14
Neüe" 'Ä.-EbevHZt ?!ftr

(Gr . 36) und 3 Meter
_ - Li»- Anzuastoft preiswert ab-

Deutsche Borsteh-Jagd - i zuaeben. Riesel , Dotz-

, , 3w *t Rassepferde
»Munooeraner ) . 7- und
9iahr . zu verkaufen. Jean
Schleift Holzhdl.. Biebrich
L- M - Armen rubstr. 9.

18 Me » Mk Mlel
zu verkaufen.
Lubwigstraße 6.

Weimer,

!Achtung!
Hündin, nur ». ' Gebrauch993. Zuchtzwecken zum
otdtgen Preis von 600,14
3« »erfaufen . Zu besicht.

Trerheim Wiesbaden.
Adolfshöhe.

Näheres zu erfr . Siebel.Schillerolatz 2. 3.
se.^ .. Deutsche Do

Hund. gelb. ! >4 I .. cbL
-i-rer . sehr wachsam, gut
erzog., erstklass. Abstamm,
preiswert zu verk. Angeö.

227 Taabl .-Nerlaa
For -St !!7!>:n.

ebr wachsam, zu verk.
- .eyrr . Drudenstr . 4. 1 l.
lHoorDitici gs.

ZwerdeuWe “
Schäferhunde
»»itecpriCLff. Stammbaum,mit

9 Wochen alt , zu verft
Sonnenberg , Wiesbadener
Stratze 2ü. Seiten»««.

heimsr « träße 11'. z.^St .,
von . 3—8 Mr nackm.

raticfr^ , (44) prw.fneritr , 5. 2Rößler . ... ^
Layge € fieferti2 ).

Mrütar -Mantel zu verk.
Dltb mft Adlerstroße 59
\ Dtzd . Strhum legkragen.
wst neu Er . 40. Svieael,
Zchuffelbrett m. Anrichte,Kakiae. 2 gebr. Svruno - ^
ral'»r»en . zu v rk. Ochs,
QtM iZZBt  5 2 l.

Damen -Handta ' ch».
weiß. Voilekleid vreisw
zu verk. Kurz . Adelheid-

Jeberfdfee lüber -eeilM'
»n ve rk. Ma >»r- Husstr . 8.

Eeg Hntlssfer
Ij.  Knab .-Anzng
hit 12)561 u. 0. m vk

gaifcr^ finit 38. 3.. ,„ 1 V»)
ftll - zu verk. Schreiner
Dauer. AlbreckÄraße 12.



Nr. SIS. Donnerstag. 8. Juli lszo. Wiesbadener Tagblatt. Morgeu.Nuagave. Erstes Watt. Sette s.
L Fenster Sardine «.

I PlSsch-Tischveile, lLerv .-
Lisch tu  1 « Achenbank zu
verkaufen. Müge, Nieder.
Waldstraße 1, 2._
2 Tennisschläger. engl,

wie neu, mit 4 Ballen fürP Wi.  Schnabel.Lg.-walback.̂ Rheinstr . 11.
Neues Goerz-Fernglas

(lOmal). Frieoensw .. ab¬
zugeben Bülowftratze 11,
Bart , l. Ansicht vorm.

Schreibmaschine
\vti.  füt Reise, fast neu.
billig abzug., da überfk.
Gelsamin, Langg.28 . 1.

Schreibmaschine.
Wir gut erhalten . Marke
..Ideal " billigst abzugeb.
Tbomy . Mickelsberg 9 2.
1 elektrischer BibratiouS»

MW -HM
mit Stativ , 110 Volt, Gleich-
flrom, zu verk. Angebote
Wiesbaden, Oranienstr. 40.

Stehpult
gut erh ., z. vk. Rollkontor,
G. m. b. H», Südbahnhof.
Balkon -Müb -i l2

1 Tisch). 100 Mk.. Aauar
30 Mk.. Waschbütte , Hol,
35 Mk. Beck, Herder
ftrafse 3. 3 links.

ut « Nähmaschine
zu verk. Rdolob u. Roth
?>ellm undst raste>29.
Gute Räbmaschine verk.
Engel . Bi sma rckr. 43. P.

Für Wäschereien,
_ .if erh. Bügelmaschine

zu verk. Off . u. L. 227
an den Tagbl .-Derlaa.

Gut

Pferde-Geschirr
fast neu , zu verk. Rink,
Scharnhorststraße 7.

Piano
erstklassiges Instrument , von
Hospianofabrikanl preiswert
zu verkaufen.
Rühle, Goethestraße 3,

W. Aige zu verk.
Kleine Burgstr . 1, 2 r.

verkaufe meine ganze
Reitaurations - Einricht
nebst Borräten an Kon
serven (Obst) , sowie f
Menge Flaschen - Wein ».
Eartenstühle . Tische. Glas
Porzell .. Maschinen aller
Art . 1 Zieaenbock und
Lamm . 5 Hübner, ein
Hahn. Näh . Tel . 6833.
oder Buchman». „Neues
Schlitzenhaus .

Gelegenheit!
Eleg. Salon , Schlaf.

Epeifezim., Diele, Lampe«
um ündehalder schnellstens
abzugeben. Schristl. Adr.
Kahn, Klopstockstr. 21.

Hochelegantes
Mahagoni -Schlafzim.

mit erstklassig. Roßhaar
Matratzen u. vrima fast
neuen Federberten vrw.
aus gutem Prioatbrfitz
zu verkaufen.
Rühle . Soethektrabr 3. 1.

Abzugeben
SchiNerftr . 2

(am Bingert ) : 2 Solzb.
mit Matratzen & 600 und
500 Ji,  4 Federkissen, ein
Federbett 500 Ji,  1 Rock-
anzug 400 Ji,  1 Winter-
Überzieher 500 Ji.  ein
Kinderbett 100 JI,  zwei
Zylinderklavphüte Stück
50 JI,  1 Liegestuhl mit
Matratze für 150 Ji:
ferner Wollw.. Hü te usw.
Eine gr. Kinderbettstellr
mit Matratze u. Kopfkeil
sowie ein Eisschrank ab-
zugeoen. Schudt . Schier¬
steiner Stfa ste 2. 2.

Sofa u. 4 Sessel zu vk.
Becker. Dbilivosbergstr . 29

Küche!
3teil., selten schöne Form,
sehr groß, beste Schreiner-
artest . m. echt. Linoleum¬
platten , grunds. lehr billig
zu verk. durch Osterma««,
Adolfsallee 6, Pt . Hth».

Nod. WMinrichtung
Büfett (Pitsch) zu verk.
fr nt,  Schirrstein. Str. 87.

Kuchen-Einrichtung.
Pitsch-pine. r. Form . neu.
zu verk. Sckreinerei Rob-
LLL _§A ulb era 13 ._2 Kuchenschränk«.
1 Anrichte. 1 Tisch, zwei
Stühle , grbr .. f. 700 Mk.
vk. Braun . Riehlstr . 9. 2

Rußb .-Kredenz (neu),
u. 1 Koviervresse soott-
billig zu verk. Schubert.
Ellöster -Plotz 6.

! gro|?rMssensUM
zu verkaufen.

völliug , vöbenstraße 3.
Erotzer

Bücherrega lschrank
500 M,  kl . Büfett 380 JI.
komvl. Küche 750 JI,
neues Cbailel . 250 Ji,
Bambus -Robrgarnit . mit
Tisch 300 M,  diverse gr.
Sviegel , Tische usw. bill.
zu verkaufen bei Haas,
Dotzbeimer Str . 25.
6 neue Divl .-Schrcibti ' che.
12 neue Schreibmaichin.-
Tische u 6 neue Schreib¬
sessel billig zu verkaufen.

Julius Wölb
Holzbeardertungs -Fadrik.

Bleichstrabe 47.

Personen-
Automobil

Offener vornehm . Iagd-
Tourenwagen mit starker
Leder - Polsterung . Sechs¬
sitzer mit Segeltuchoerdeck
(10/26 h'L) . 1913 gebaut,
mit fast neuer Bereifung
u. sonstigem komvl. Zube¬
hör preiswert zu verk.
Näheres unter T. 981 an
den Taabl .-Berlag . «39^

Auto
mit Geschäfts- und Perf .-
Karofserie Umstände h.
"ofort bill ^ zu verkaufen

iesbadener Allee 100.

Halbverdeck
(vis -a-vis ) u. 2 silbervl.
2sv. Ehaisengeschirre zu
verkaufen Eedanstrab « 3.

MlSM
geeignet für kleines oder
größere» Pony , reparatur¬
bedürftig, billig abzuaeben.h.herziger. bGerstern

«irbricher Straße 23.

5 üMgea
2 leichte 2räd . für Gärtn.
zu verk. Carl Meuter.
Biebrich . Armenruhruühl «.

Eure Rolle,
80—100 Ztr . Tragkr ., ru
vk. Schnurr . Schachlstr. 5.
Stark . 2räd. Handwagen.

4 Benzinlamv .. Schmier¬
bock vk. Wirfler . Aarstr .24

BrenuaK -Kinderwageu
u. vol. ovaler Tisch, billig
abzug. Rudolf . Scharn-
h»rststrcße 48. 2.
W. Kinderwagen zu vk.

Spieß . Seerodenstr . 31. H
8ut erb. Kinderwagen

zu verkaufen . Mehmel,
Karlstraße 27. Part.
Einige f. gut erh. Kinder¬
wagen , die kurze Zeit
verliehen , gebe vrw . ab.
Sckweitzer. Ellenboaeng 1

Kinder - Lieg- u. Sih-
«agen zu verk. Düringer,'
Rauegth . Str . 7. M . l l.

Zweiräd . Sportwagen
m. Perd . 150. Gummi¬
baum 50 Mt . Büden-
bender . Wortbstr . 22. 3.

Sportwagen zu verk.
OY . Dotzh. Str . 103 v.
Pr . L .-Rad « . ». Ber,verk. Rudolvb u. Roih,

Hellmundstraße 29.
Fahrrad

ohne Bereif, sehr bill. z. vk.
Mütter » Schwalb. Str . 75.

Kraft . Fahrrad v. verk.
Maver . Weilritzstr. 27.

Herreu -Fahrrad.
mit oder ohne Bereisung,
preiswert zu verk. Anzu-
ehen von 9—1 Uhr vorm,

u. 6—8 nachm. Händler
verbet . Hutmacher . Adel-
beidttraste 62. 3.

Gebrauchtes Fahrrad
bill . zu verk. Eiuntbaler,
Hermannstraße 3.
Stark . Herrenrad m. Ber.
ür 350 Mk. vk. Dirscherl,

Westentzstraße 32 Part.
Fast u. Herrrn -Rad

m. Federung zu vk. Hergt.
Rauentbaler Str . 20. 8 k.

Steintöose u. Einmach,
ftander bill. Rodschinka.
Luisenstraße 16. 2.

I transportabler

«UW
I Ziegenstall zu verk.
Müller , Grenzstraße 5.

Ein Waggon gemischtes,
»fenfertiges

Hotz
vreiswert abzug. Schrift¬
lich« Offerten zu richten
,->n Ri-rlramst ". 18,

Fässer Lö
weingrün, gut erh., teilw.
m. Rollreis., Inhalt 20 dis
120 Liter, vorteilh. abzug.
Zuschr. m. Pr . Satt », Hoch.
heim a. M., RathauSstr. 32.

Flaschen r_
l/i* u. ' /, -Liter, grün und
braun, einige Tausend auch
geteilt, räumUngspalb. günst.
abzug. Off. m. Preis an

Sallo , Hochheima. M.,
Rathausstr. 32. ? 5

Händler -Verkäufe'

Bett m.
480 Mk.

Svr.
Waslschkom.

_ _ Rachitis
3flam . Mess. - Gasl.
Easlamven 8 u. 15
Obstvrelie. Messer - !
Maschine, 8

1280 Ji, ferner
Kücheneinricht , ti
Verglas , u. Lin
für 1480 JI  vk.

verkaufen bei

u. neueste Singer
Maschine zu verk.
Friedrichstrabe 29. 1

Anzusehen g—11 und ‘/,2-

Hochherrfchaftttcher

Ml ' MMVMi . 18/48 Pa
6-Sitzer. neues eingebautes Verdeck, neue dunkd
Leder-Klubsesselpolsterung, neu lackiert, grün mit st
abgeietzt, großer Messing-Zeiß-Scheinwerser

zu verlaufen.

Telcgr. : Wiutfil.
Nikel Winter.

stlillWA

Kino
nicht unter 3—400 Plätze,
am liebsten mit eigenem
Grundstück, in Wiesbaden
oder Umgebung Roiort zu
kaufen gesucht. Geil . An¬
gebote unter Z. 222 an
fen Tagbl .-Verl . erbeten.

Grau-
od. Kreuzfuchs
gebraucht, aber sehr .gut
erhalten , zu kaufen ge-
ucht. Offerten u. E . 224

an den Tag ül.-Verlaa.
Altes Silber

kauft zu eigener Verarbeit.
Doos. Eltviller Str . I.

KM - ii. Damm«er
Schuhe , Wüsche, Möbel
lauft Frau Klein
koulinftr . 3, 1.  Tel . 3400.

in tadellosem Zustande.
Seil 135 Mir . lang . sow.
2 lO-Mtr .-Leitern zu vk.
Anzusrken bei Schmidt,
Biebrich a. Rh.. Wilh^
Kallestrnß« 28, Bart.

Zinkbadewanne
ut erhalt ., billig zu ver»
auf . Schweinem . Schirr¬
te innJtLiLJit6Jj.
~ (Sro&t runde

Reisegummtbadewaun»
(ungebraucht ) zu verk.
Sonnenberger Straße 72.
Erdgeschoß.

litts Schreiner!
Bersch. Sorten Nutzholz,

aboel ., billig zu verkauf.
Näheres bei Keinschel,
TneijrnaM ahe 2 .3,« »,
Ca . 200 Elnmachgiaier

mit Deckel zu vk. Anzus.
. 12—3 Uhr. Raudnitzky,
rbacher Straße 9. 2 l

8 Kleider Z
Brillanten

Sold - »l. Silbergegenstände,
Wäsche, Schuhe, Sardine »,
Federbette« Pelze kauft
Frau Stummer
Sieugass « 19, 2. Stock.

Letepyo« lttvtl.

ökM -. Mki :-
«.SIMM..WV
Lchuhe, Uhren, .-jahagebijje,
Sardinen , Bettfed., Möbel,
Teppiche, sow. alle ouSrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Siiehlftraste 11. Del. 4S78.

Bettwäsche
auch bunt , kauft Klein,
Westrndsträße 37. Stb . 1.
Gebt. Möbel aller Art
kauft böchstzabl. Schorn¬
dorf. Helenenstrabe3. P.

Gut
auch erh.
ftes. Meh
straße 29. 1
Handkarren u. Dezir.

wage zu k. gef. Gott!
Glaser . Rbeim tr aße 30.

>u kaufen gesucht.
>ote mit Vreisanr

Schäker. Sonner-chäk
11

Größe . _ _
zu kauten gesucht.

Wilhelm Manske.

Zaillants Patent >

F acht-
Kleie-

Malter.
Reis-

Kartoffel.
Dünge-

Zemeut»
Zwiebel»

Telephon 6129.

Fisslhest, fiumpen
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sivver,
utr . 'Oranienst

Pgpi« Ältt ÜIÜ
Riehlftraste 11.

100 M
zu, kauf. 8!
Gärtner . Feldweg 1
der Manteuttel -Schule.

8ch WM.

von Herren-
(Stoßet MM

L. Schiffer, «rrchgasseso»
früher Wagemannstraje21. Telephon 1547.

^ MMt ) \ l

1 IgMleitmiiß60, nimmt noch Anm. an sür t
ik., Ferien -, Wand er- und L
rtz- Sviel -Zirkel f. Mädchen. T
leb Beginn : Mittwoch, d. 14. ^

14  Preis 35 Mk. Zuschr. erb. E
M u. B . 228 Tagbl .-Perlag . M

Unten , u. Konversation
im Spanischen von geb.

>te, Herrn gesucht. Off. unter "
kür S . 225 an den Taabl .-Bl . a
od. Schreib - u . kaufm . i”,
ss.- Privat - Unterricht 1{,
laß für Erwachsene . J.  JET. Iß
el- Print )8, Itheinstr . 63. | —51«

» Tanzen
lb- kehrt ungeniert jederzeit n
®ru F . Völker , Röverstr. 9, 1. j \

Serlorsn * ®efunDen ] | J
Svazierktockm. silb. Eriks!
stehen geblieben. Adzuh.
Zigarrenb . Katz. Markt-

^ straße 14.
G Verloren Mistgabel '8 a. d. W. Lahnitr .. Feldw.
W ». d. Schreberg. E . Bel . zu
W abz. Hellmundstr. 4. H. 2. >.

. GMW . EMeWgeü1

Gut . biirgerl . Mittags - !
k. tilch werden noch eiinge
— Herren u. Damen gej.

Okk. u. E. 228 Tagbl .-Pl.

S . Fahrten
ne  v . Schncll-Laftauto führt

aus Jatob Rock. Werder-
" .r straße 3. Tel . 4551.
"d Achtung,
ert Uebernebme stets vromvt

u. billig Verpacken und
Transportier , all . Gegen¬
stände. Komme sofort.

Telephon 1324.

RoUfuhrwerk
i,  einspänn .. starkes Pferd,
uf. einige Tage in d. W. frei,
ch- Blücherstraße 44. Part . r . 1

Televbon 6262.

k IsiliiT
1. Plakatmaler, f. Kunden 1
Off. u. T. 822 Tagbl.-Verl. .

. Bumvenmadirr
*' Oskar Löbr wohnt Fried¬
en rickttraßc 29. Tel . 4554. 1
2  Bettfrderu— uerd . gereinigt , Svrunsr.

u. Matratzen aufgearbrit.
Boucher̂ ,BlLchsr;traße 8.

lüSanskura
Anna Rehni

üloritigtrsße 17, 9. 1

hrriiö - nnö Mslsge
Amalie Tremu », ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin me
Zietenring 6. Part . r. |(MM« ]
Erschrener MusmüMl k

sprachkundig, sucht tätige Be- H
teiligung mit ca. 100000 an ™

n. gutgehendem Seschäst oder
c>- Unternehmen. Offerten u.
r . 1 . 22» an den Tagbl.-Verl.i irilli ~
% an rentabl . Unternehmen ®
P tätig zu beteiligen . Off.

u. L. 225 an d. Tagbl .-V. 1
^ Selbständiger
" Schlossermeister
. w. in der Woche 2 dis 3
ß Tas « für dies. Schlosserei

l  ntliei - Pianos
hat abzugeben

*» Planohaus A. Faaber
_ Mainz, Ka serstrasS» 22. |

] Äein öon m6anaTofiMmHotel. Villa . Okf. unter
T. 228 Tagbl - Berlag.

L An Herrschaft
ist das ganze Mobiliar e.

> Prioatoilla v. 12 Räum , tmn
1. u . all . Zubehör rc . Verk . W
- der Billa zu vermieten, gm

Offerten unter P . 218 an Kl
r den Tagbl .-Verlag . M

Ein Vermögen IW
verdienen Damen u. Herren W
durch Empfehlung in ihrem >
Bekanntenkreis. Anfragen 1 3

. unter 854 an F8o 1
Ala -Haasenstrin & Vogler , WW- WormS.

Erotzer milmi  6aail|
wochentags zu vergeben. M

- Alte Adoifbhöhe. IW

mit regem gerstig.
esse u . Sinn für
I. Häuslichk.. durch
i einen ebensolchen
sgefährten in stch.
on. Gesellschaftliche

Witwer
t ein alt . Mädch.

itwe mir 1—2 K.
Heirat kennen zu

Bin städt . Arb.

Von
Oy«t lefährt leer« . .— - -

tag u. Drenstag zurück.
Tel . 3359. Friseur Juug.
Bismarckring 37.

sEWsls -WiM)

Pianos

V

gespielte,
zu vorteilh. Preisen.

Piano-Hans
Frz. Schellenberg

Kirchgasse 88.

Grotze

Montag , den 12. Juli,
vormittags 9 Uhr beginnend ohne Pause

1 Zimmermannstratze1
2 komvl. Feuer m. Lederbülgen , 1 Schnellbovr-
maschine. 1 Säulenbohrmaschine . 1 schwere
Blcchwalze . , 2 Trägerstanzen . 1 gr. Flacheisen¬
schneider. 1 Stanze m. seitl. Hebeln und dopp.
Uebersetzung. 1 Winkelbiegmaschine. 1 Fasson-
eisen und Trägerwal, «. 1 Profileisenschneider.
1 gr . Zabnkranzstanze m. kombin. Schere. 1 Ven¬
tilator für 2 Feuer . 1 Epiralbobr -Schletfcppart,
1 Oken mit Bleikessel. 1 gr. Reifenbteg- und
Richtplatte . 1 Richtplatte ohne Bock. 2 Hand¬
bohrmaschinen . 1 Gewindeschneidmaschine mit
Bock. 2 Rohrschneider. 8 Zangenschraubstöcke,
1 Duvlcrc . 1 gr. Amboß mit Stock. 1 kl. Am¬
boß. 1 gr . Dezimalwage . 10 Ztr . Tragkraft , vier
verschließbare Werkzeugschränke. 1 gr. Schleif¬
stein. 4 Holzböcke. Kokskörüe, Gerüstkord, Bruft-
lriern . Schraubenanschweißenden . Fenstervab-
auill Gußvlatten für Herdfeuertüren . Lodezange,
diverse Feuerzangen . Bleilöffel . Fuchsschwanz,
Lötlampe . Trillbohrer . Bogensägebügel. Zirkel,
Rohrzange . Brennerzange . 7 Türschließer, Eur-
tenwicklcr. Sicherheitsketten , gr. Kaminaufsatz,
2 Kaminrobraufsätze . 3 Bohrknarrrn . Feilkloben,
Vorschlag-, Hand - und Eesenkhämmer. Posten
alte Feilen , neue Hefte, zirka 1000 unsort.
Schlüssel. 5 Ladentürschlösser mit Rickelborn-
drückern. Schlösser für Schaukasten. Schlaglot,
Bobröl . 10 Kartoffelkörbe . 1 Fahnenschild
(Kunstschmiedearbeit ) und vieles hier nicht ge¬
nannte

3913. » Stiftstraße 3. Telephon 3913.

Z-  Kaufe stets : ^
Lumpen, NeutuchabfSNe,
lgestr. , Papier » Atten und

und BordeauXflafchen.
Gauer & Hies.

Phon 4551. Werderftrahe 3.

VorwAdlts

Ilss Pfennig
gob . Harttmaun.

Wiesbaden , Oneisenauatraße 8, Pt. r.

Nach kurzem , schwerem KrankeniacerlKKna n 1 t ( nn nn . _ Ti L ». °

Fräulein Anna Schönig
831

Autodecken

In tiefer Trauer Im Namen der Familie;
Daniel Schönig,

Rüdesheimer Straße 10, 2.
Wiesbaden , Haardt, Neustadta. d. Haardt,

den 3. Juli 1920.
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DIESE WOCHE

Damen und Kinder * Hüte
garnierte und Formen
zu erstaunlich billigen Preisen.

Unsere Auslagen überzeugen Sie von der Preiswürdigkeit

(i«uamm «nntmiifmiimvnmniinQ

I Favorit I
der beste

Schnitt ! I
i

BLUMENTHAL.
ÜiiiiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiT

| Favorit |
der beste

I Schnitt ! j
TiiiiiiiiiinmiiMiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiin
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m

¥orfragsabead
;Montag , 12.  Juli , abends 8 Uhr,

in der Aula der Gewerbeschule:
Vortrag des Herrn Dr . Goerke,

. Geschäftsführer der Steuerberatungsstelle bei
der Handwerkskammer Wiesbaden , über:

Das ReidisnoMer
Vermögensbewertung und gewerbliche

Fürsorge des Gesetzes.
: Hierzu laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein.

Lokal -Gevrerbevereln Wiesbaden E. V.
Innungsausschuß Wiesbaden . F 290 .

Für Schneider!
Gummistoffe für Mäntel,HutehiiisonI.Qual.

in allen Farben , 90 cm breit,
sofort lieferbar in Stücken von zirka 100 m,

Master von 4 m zum Preise von Mh . 200 .—

NassauSsches Industrie-Lager,
Herderstraße 24 , Wiesbaden.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No"

SyphHiS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufssterung
5 a diskret versohl.

F132Mk . 3 .— (Nachnahme)
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. ML, Bethmannstrasse SS, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6958.

Täglich 11-1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Großer billiger Dippeaurkt
im Garten des Kath.Lesevereins, Luisenstrasse 29.

Räumungs - Ausvcrkaui
bis zum Freitag abend.

VotksunterhaUutigsabende
Leitung : Gustav Jaceby.

Freitag , den iS . Juli , abends SV. Uhr, im „WINTERGARTEN “ ! X

Wagner - Liszt- Abend ! iS
Mitwirkende:

fredi ßusdi Rlsxamfer Silpnis ßrtur Kodiert
(Staatstheater Wiesbaden)

Lieder , Opernfragmente u . Klavieraoii von Richard Wagner
_ _ _ u. Franz Liszt.
Eintrittskarten zu Mk. 4. — (Korbsessel u. 1.—5. Reihe), Mk. 3 .—,
L.— u. I.— Donnerstag vormittag 9—1 Uhr an der Kasse der Turn¬
gesellschaft ohne Vorverkaufsgebühr sowie ab heute im Rhein . Theater-
und Konzertbüro , Iiaiser -Friedr .-Platz 2 u. in den Musikalienhandlungen

Franz Schellenberg , Kirchgasse und A. Stöppler , Rheinstraße.

Fleischhackmaschinen
Messsrputzmaschinen

Brotschnsider
Buttermaschinen etc.
in bester Ausführung
zu billigsten Preisen.

SckeiEenherys
Küchenmöbelhaus

4L Friedrichstr . 43.
Beacht . Sie m. Schaufenst.

Korbmöbel!
Emos. Peddigrobrmöbel

von 220 Mk. an u. Liege¬
stühle von 250 Mk. an.
K. Lad. Mohren . Römer¬
berg 9. Nur ela. Anfert.

DelierÄägen „
v. 98 Mk. an . einz. Räder
für Leiterwagen stets
vorrätig . Nachttische von
98 Mk. an . Kleiderschränke
o. 295 Mk. an . E. Lichtrn-itein. Malm. Leichhof-
ktrake 10. i Stock._

Kinderwagen
Gummireifen

Fahrradhnus Seel,
Schwa lbacher S trabe 27.

Achtung!
Tüncher-, Anstreicher- u.
Lackierer-Arbeiten w. fast
um die Hälfte d. Preises
ausgeführt . Nur g. Arb.
Off. u. 2 . 218 Tagbl .-P.

GelegenheiMerkaus
Waschbürsten, FriedenSqualitSt, „Sübie " und „Union", Mk. 3.— bis
Mk. 4.— jedes Stück, Schuh-Creme Dose Mk. 1.50, Besenstiele pro
Stück Mk. 2.26, Stuhlsitze von Mk. 6.— an. Waschklammern12 und
20 Pfg ., Ia Rohrsitze von Mk. 9.60 an, Fensterleder von MkL20.—
an, Schwämme von Mk. 7.— an, Piasava-Besen von Mk. 19.50 an,
Bürsten- und Roßhaarbesen von Mk. 18.69 an, Wajchkörbe von Mark
31.50 an, Reisekörbe von Mk. 40.— an, Coupö-Körbe von Mk. 100.—

an, Holländer Abendkörbe von Mk. 27.— an.
Ferner alle Bürsten-, Korb-, sowie Thüringer Stuhlwaren , Mund¬

harmonikas in großer Auswahl. 828

Ml Mn,  MW,Mb-1  Welmen
Hellnmndstrahe 46.

Zweiggeschäft: Biebrich am Rhein, Mainzer Straße 16.
>gr r - jpi

B
eaiifera Sie gefl.
das Inserat im
Samsfag -Morgenblaff.

Hotel FQrstenhof RestaurantI. Ranges.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Weinrestaurant

Goethe-Stube
Webergasse 37.

Frühstück -Platten — Diner 12—2 —
Abend-Platten.

ff. Weine erst. Firmen . Wein im Ausschank.

lü

§ / >
,/ / av

Zuckerrüben-Pslanren
?u verkamen . M . Merlen,
Gärtner . Feldweg hinter
der Manteuslelschule,

M« s»
vrima Qual ., gebe in
jedem Quantum ab.
S. Zahn. Michelsberg1«.

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel.598

£Ü*B» SÄ 3i

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth Ree und
Harry Hauptmann.

IWF*Des großen Zu¬
spruchs wegen ver¬

längert ! *MG
DieBodegavon
Los Cuerros.

Bin spannend . Film¬
spiel in 5 Akten m.t

Vruno Xa &ttM

Ula  Jcrule.
Ferner:

„Erträumtes“
Schauspiel in 4großen

Akten mit
EVA MAY.

Prachtv. DarstellungI
Spielzeit tägl . 3-10*/,-

Vollständige Ausbild , für

Oper, Operette,
WuW

durch erste Lehrkräfte.

itai, Wiihelmstr.
69 » !'

ThgHffl.
Vom 8. bis 10. Juli:

Erstaufführung :!
Zwischen Lachen

und Weinen.
Schauspiel in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:

LosJften.
Bas Rgklamemidel

| Lustspiel in 3 Akten
mit EYA LEY.

Spielzeit v.3—10' /, Uhr

WÄIHÄLLA
Lotte Neumann:

iDis Fraui. Doktorhut.
IReizend . Lustspiel in
14Akten . Regie :Rud.

Biebrach.
Fern Andra,

Ernst Hofmann:
Gebannt und erlöst.

| Geschichte einer ver¬
irrten Menschenseele

in 6 Kapiteln.

KINEPHON
ErsiauifUhruag!
Eine unbedeutende Frau
Schauspiel in 5 Akten
nach dem bekannten
Roman v. W.Heimburg
Mady Christians

und
Relnh . Schfinzel

in
Die Peruanerin.

Entzückend . Lustspiel
in 4 Akten.

Odeon
Erstaufführang!

LYA MARA
in dem großartigen

Schauspiel:
Charlotte Corday.
Glück und Ende einer

schönen Frau.
Er rechts--sie links
Eine Adele Geschichte

in 3 Kapiteln mit
Manny Zlener.

Ü.T.-
Miss Pearl White
in dem Sensations-

Abenteuer,
Detektiv -Kriminalfilm

Weiß gegen gelb.
I. Teil:

BieRchledes üngeheoers
Verblüffende Handlung
Geheimnisvolle Ver¬

wicklungen , spannend.
Aben teuer -Roman.

f HM
MsQeatetMttai

Donnerstag, 8. Juli.
4. Molksoorstellung.

Minna von Barichelm.
Lustspiel in 5 Akten n. Leising,
von Tellheim . . Rudolf Bastl
Viinna v. Barnhelm TH.Hummel
Graf o. Bruchsall. Hans Radius
Franziska,i. Mädch. . H. Reimers
Just , Reitknecht. Paul Megner
Paul Werner . . Walter Zoll«
Der Wirt . . . Mar Andriano
Sine Dame ku Trauer

Amalie Laudten
Riccaut de la Mariinidre

Dr. Paul Gerhard«
Ein Feldjäger . . Adolf Spieh
Ein Diener . . . Hans BernhSft
Anfang 7, Ende nach9.45 Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 8. Juli.

Ihre Hoheit — die
Tänzerin.

Operette in 3 Akten von Walter
W. Goetze.

In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Em-nq
Pelery und Christa Winkel-
lowsky. Die Herren: Ernst
Bögler als Gast, Oskar Bugge,
Carl Ehrhardt . Hardt, Ludwig
Nepper, F. W. Lieske, Kurl
Stolzenberg, Hermann Darndai.
Anfang 7, Ende nach9.3» Uhr.

| MhMÄlizkkie
Donnerstag , 8, Juli.

Abonnements-Konzart j.
Städtisches Kurorchostar.

Leitung : Koiunrtmstr.W.Wolt.
Nachmittags 4.39 dis , Ohr:

X. Vorspiel zu „Die sieben
Raben- von Rheinberger.

2. Bacchanale,Balleuinusik aus
„Samson und Dallia- von
Saint-SaSns.

8. Air von J . 8. Bach.
4. Hebe , Walser von E. Wald¬teufel.
5. Rotkäppchen, Märchenbild

von F. Bendei.
®. Zur Weihe des Hauses,

Ouvertüre von Beethoven.
7. Ave verum von Mozart-

Tsohaikowsky.
8. Potpourri aus „Der Ober¬

steiger “ von C. Zeller.
Abends 8 bis 9.30 Ohr.

1. Ouvertüre zu „Der Kobold“von A. Adam.
9. Zigeunerstfindohen von A.

Förster.
3. La vagae, Walzer vonMätra.
4. Norwegische Rhapsodie vonE. I.alo.
6. Einleitung zum 3. Akt und

Gruß an Hans Sachs atas
„Die Meistersinger von
Nürnberg “ von Ri Wagner.

6. Nebelbilder, Fantasie von
A. Lumbye.

7. Stenographisch,Sohnellpolln
v*n L Sta»ay.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

